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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Brüffel, 19. Auguſt. (W. T) Geſtern fand 
bier im Nathhauſe eine Verſammlung der 
liberalen Vereinigung ſtatt, in welcher beſchloſſen 
wurde, ſofort den Kammern einen Proteſt gegen 
das neue Schulgeſetz zugehen zu laſſen; ſollte das 
Geſetz durch die Repräſentautenkammer votirt 
werden, ſo will die liberale Bereinigung Ber 
treter der liberalen Partei des ganzen Landes 
nach Brüſſel berufen, um den König zu erſuchen, 
dem Geſetze feine Sauetion nicht zu ertheilen. 
Dieſe Verſammlung würde voraus ſichtlich am 
31. d. M. ſtattfinden. 

London, 19. Auguſt. (W. T.) Der „Times“ 
wird aus Fu⸗tſchen vom 18. Auguſt gemeldet, daß 
Li hung⸗chaug mittels kaiſerlichen Ediets ange⸗ 
wieſen fei, von Shanghai nach Nanking zurück⸗ 
zukehren. 5000 Mann chineſiſcher Truppen 
marſchirten von Süden her nach Kelung. 


Telegraph. Nachrichten d. Danz. Zeitung. 
Potsdam, 18. Auguſt. Bei dem zur Feier 
des Geburtstages des Kaiſers von Orſterreich auf 
Schloß Babelsberg ſtattgehabten Galadiner brachte 
der Kaiſer den Toaſt auf den Kaiſer Franz Joſef 
aus. Die Mufik intontrte die öſterreichiſche Nattonal⸗ 
mne 


by 

Eſſen, 18. Auguf. Wie der „Rhein.⸗Weſtf. 
30 Sbm gemeldet wird, N han 5 — 
Zeche Sbamro eine en⸗ 
2 Wetter ag —. durch verbotswidriges 


Wien, 18 
„Donau“ iſt 


iſt heute ohne 8 
8. A 
Paris, 1 ar 


2 > Dansie, 19, Auguſt. 
Als kürzlich ein engliſches Blatt die Ver⸗ 
muthung ausſprach, der Reichskanzler ſuche das 
deutſche Bolt gegen England aufzuregen, um 
dieſe Aufregung dei den Reichstage wahlen im 
AIntereſſe der Regierung auszunutzen, erzielte es das 
mit nur an Haenel Jetzt ſpricht die 
Berliner „ 1 1 A hen ähnlichen 88 
„Hetzereien gegen England“ 
warnt. land ſei das Muſterland der bürger⸗ 
lichen Freiheit und des Freihandels. Die hoch⸗ 
Sonſervativen und die ſchusbölnergſche Kreiſe 
. alſo ein Intereſſe daran, die Nation gegen 
85 and aufzuregen, um den Einfluß des engliſchen 
Tbablldes abzuſchwächen. Inſowett es ſich in der 
hat um „Heßereien“ gegen England handelt, 
h. um beſftige und verbitternde Angriffe, 
zu denen fachliche Gründe nicht vorhanden 
find, wird ſich jeder Unbefangene der Warnung 
anſchließen. Die Frage iſt nur, ob der neuliche 
Artikel der „N. A. 3“, an den die „Volksztg.“ an⸗ 
Anüpft, in dieſe Kategorie gehört. Der Artikel 
wendete ſich gegen die feindſelige Haltung der 
engliſchen Regierung den deutſchen Colonial⸗ 
beſtrebungen gegenüber mit der nicht miß⸗ 
zuverſtebenden Erklärung, daß Deutſchland nur 
der Freund feiner Feinde fein könne. Daß das 
Verhalten Englands in der Angra Pequena⸗ 
Frage gerade ſebr deutſchfreundlich geweſen ſei, 


P ͤ w ²˙ OLE. CSSLATIABEKUF AU 
Alexisbad. 

Im ſüdlicheren Theile des Harzes, in d 

Nähe von Harzgerode, liegt in dem re enden 


Selkethale das liebliche Alexisbad, die Perle des 
ganzen Harzes. Von hohen, bewaldeten Bergen 
eingeſchloſſen, liegt der Ort da wie ein kleines 
Eden. Die Selke bildet mit ihren wunderſchönen 
Thbälern bekanntlich mit die intereſſanteſte Partie 
des Harzes, und dieſen Naturſchönheiten des lieb⸗ 
lichen Selkethales hat auch Alexisbad zum großen 
Theil ſeinen Ruf zu verdanken. Leider hat dieſer 
adeort eine traurige Vergangenheit, deren Folgen 
2 noch bis Pr den heutigen Tag fühlbar 
Machen. 
Das Bad’ war anfangs Privatbeſitz des 
233088 von Anbalt, wurde aber für klingende 
1 Unze einem Conſortium von Actienmunnern 
* en, unter daher Regime dann der Ort bald 
des Hit gerieth, bis ein Herr wg > Beſitzer 
= a ande dicht em das Bad kaufte 
un kwieihſcgafgentlich emübte, durch eine gute 
Hote 0 ſchaft und gute, zweckmäßige Einrich⸗ 
. neh alten Ruf wieder berzuftellen. Er 
ſcheut keine Opfer, um das Bad in jeder Beziehun 
würdig auszuſtatten und den Badegäſten den Auf⸗ 
enthalt zu einem ebenſo nützlichen als angenehmen 
zu machen Vereinigt ſich das Beſtreben mit der 
ohnehin ſchon natürlichen ſchönen Lage des Ortes, 
To iſt wohl leicht anzunehmen, daß die Sommer“ 
gäſte auf dieſem herrlichen Stück Erde ein ange⸗ 
nehmes, glückliches Leben führen müſſen. 

Sehen wir uns das Wunder dieſes Selke⸗ 
Hal: einmal näher an. Schönheiten eigener Art 
beſitzt nicht nur das enge „tannendüſtre“ Bodetbal 
im ſeinen gewaltigen pittoresken Felsmaſſen, ſondern 
auch das ſchwer zugängliche Thal der Hol zemme 
mit ſeinen düſteren Schluchten und rauſchenden 

aſſerfällen. Lieblicher und welt romantiſcher ſind 
bon die Thaler der Ocker und Ilſe, aber das lleb⸗ 
lichſte und intereſſanteſte iſt doch das Selkethal, 


0 


odesfalle 


geb 


19. Auguſl. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag 


er deren 


kann Niemand behaupten, der von der Schilderun 
der bezüglichen Verhandlungen, welche die „Wei. 
Zig.“ vor einiger Zeit, offenbar nach Mit⸗ 
theilungen des Herrn Lüderitz ſelbſt ver⸗ 
öffentlichte, Kenntniß genommen hat. 
hat die engliſche Regierung ſchließlich die Berech⸗ 
tigung der deutſchen Anſprüche anerkannt, freilt 

erſt dann, als weiterer Widerſtand unthunlich 
geworden war. In demſelben Augenblicke aber, 
wo England das Recht der Reichsregierung, di 


e 
Lüderitz'ſche Niederlaſſung unter den Schutz des 


Reiches 0 ſtellen, anerkannte, hat es, wie letzt 
autbentiſch bekannt wird, nämlich aus der in der 
„Cap Times“ vom 16. Juli veröffentlichten Depeſche 
des Colonial⸗Secretärs Lord Derby an den 
Gouverneur der Cap⸗Colonte, die heute Morgen 
telegraphiſch mitgetheilt iſt, die Anregung gegeben, 
das nördlich und ſüdlich von der Lüderitz'ſchen 
Niederlaſſung gelegene Gebiet unter engliſche 
Protection und Autorität zu ſtellen, unzweifelhaft 
zu dem Zwecke, weitere deutſche Niederlaſſungen 
an der afrikaniſchen Küſte unmöglich zu machen. 
Wenn der offenbar aus dem auswärtigen Amte 
ſtammende Artikel der „N. A. 3.“ den Verſuch 
machte, die engliſche Regierung vor den Folgen 
einer ſolchen Politik zu warnen, ſo iſt das nichts 
weniger als ein Verſuch, Deutſchland und England 
zu verhetzen. Auch ein liberaler deutſcher Reichs⸗ 
kanzler würde das Recht und die Intereſſen Deutſch⸗ 
lands in dieſer Frage vertheidigen und ſeine Unter⸗ 
ſtützung der Politik Englands in anderen Fragen, 
welche deutſche Intereſſen nicht berühren, von der 
Reſpectirung der deutſchen Intereſſen ſeitens Eng: 
lands abhängig machen müſſen. Daß Gladſtone 
liberal iſt, kann an der Haltung der deutſchen 
Politik um ſo weniger etwas ändern, als England 
das Ziel erreicht hat, die Dauer ſeiner politiſch und 
e freiheitlichen Inſtitulſonen von der 
ewelligen 
vativen abhängig zu machen. 


Wie man in vaticaniſchen Kreiſen die Er⸗ 
klärungen des Grafen hr Monts beurtbeilt, 
welcke derſelbe bezüglich der vom „Hamb. Correſp. 
berichteten Aeußerungen dem Cardinalſtaatsſecretär 
gegenüber abgegeben hat, davon giebt eine Be⸗ 
merkung des „Journal de Rome“ eine Probe, deren 


läßt. 


ſchreibt das Journal, 


N " y 


1 


12 uz gegen die blonnatie be 
at, Indem. he den erſten Saalsont⸗ Serra 


ber den gebäffigen Phantaſieen des „& 
Correſp.“ mit einem amilichen Dementi ien . 
Wenn das „Journal de Rome“ 

Löſung der Kirchenfrage nur auf dem Wege des 
Concordats für möglich hält, jo geht das ſelbſt 
dem „Reichsboten“ zu weit; man weiß aber, was 
es zu bedeuten hat, wenn derſelbe die Curie darauf 
aufmerkſam macht, daß bei der gegenwärtigen Zu⸗ 
1 des preußiſchen Abgeordnetenhauſes, 

„b. bei der confervativ:clericalen Majorität des⸗ 
ſelben die Reviſion der Maigeſetze der Curie die 


rde. 


beſten Aus ſichten eröffnen w 


Ein intereſſantes Geſtändniß. Die neuliche 
Behauptung, daß die Vorbereitungen zu der 


Rechtsſchwenkun ; 
liberalen auf g der ſüddeutſchen National 


vor der 
liberalen 
alſo die Fuſion die 


dem „Hannov. Courier“ jetzt ausdrückli ätigt. 

ng ehr 5 „ln Bel Rundgebung (Gebe 
erdin 8 

den Radicalismus des een Seer b 


Richter ſich verbündete, ſo hatte dieſe nicht das ge⸗ 


ringſte Recht, eine ihr feindliche Abficht in die 
Vorbereitungen und den Erlaß derſelben hinein zu 


deuteln.“ Da die Fuſion auf der Grundlage der 
E Vcc 


das in immer neuem Weckſel die anmuthigſten 
Landſchaftsbilder darbietet. Hier findet man, wie 
n keinem anderen Thale, die größte Abwechſelung 
von rauhen und ſanften, von wilden und wiederum 
belebten Partien. Unmittelbar neben Gebilden der 
Vorwelt findet man Werkſtätten eines thätigen 
Lebens, wodurch eben dieſes Thal an Schön heit 
und Romantik alle andern Saratbäler übertrifft. 
Schreitet man am Ufer der Selke lhalaufwärts, jo 
erblickt man auf beiden Seiten ſchön bewalbele 
Berge und pittoreske, nackte Felsmaſſen in ſteter 
Abwechſelung. Die künſtlich ſchaffende Menſchen⸗ 
hand hat nun alle dieſe Schönheiten dem menſch⸗ 
lichen Auge zugänglicher gemacht, indem ſie die 
ſchönſten Höhepunkte durch entſprechende Etabliſſe⸗ 
ments anbaute und ſomtt dem reiſenden Publikum 
die bezauberndſten Ausſichten eröffnete. So erhebt 
ſich auf dem linken Ufer der Selke der dicht 
bewaldete Meiſeberg mit einem ſchönen reichhaltigen 
Jagdſchloß. Dem Meiſeberge gegenfiber ient auf 
dem rechten Ufer der Hausberg, auf welchem 
ſich die Ruinen der Burg Anhalt (Askanla), 
dem Se des jetzt noch reglerenden 
Fürſtengeſchlechts, befinden. Auf dem daneben 
liegenden Wolfsberge ſtehen die Ruinen der 
alten Wallburg. Ungefähr vierzig Minuten 
von Alexisbad liegt das weithin bekannte 
vortreffliche Eiſenhüttenwerk Mägdeſprung mit der 
ſogenannten „Mägdetrappe“. Alle dieſe Oertchen 
und Höben werden von den Alexisbader Kurgäſten 
mit Vorliebe immer wieder aufgeſucht. Aber unter⸗ 
laſſen darf es Niemand, die etwa anderthalb 
Stunden entfernte Victorshöhe (Ramberg) zu ber 
ſteigen; die prächtigen Laubbäume mit ihrem lieb⸗ 
lichen Grün erfreuen das Auge und ſtimmen das 
Herz fröblich und heiter. Auf der Höhe des Ram ; 
5 1 befindet ſich ein höchſt merkwürdiges Stein⸗ 

lde, hervorgebracht durch die gewaltigen Kräfte 
der Natur in grauer Vorzeit; rieſige Granublöcke 


liegen überall umher, oft wunderſam in einander 


geſchoben und hoch aufzgethürmt. Wie gewaltig 


Indeſſen 


ralen auch ohne d 


nicht verdecken. 


b Petersbur 
5 


errſchaft der Liberalen oder der Conſer⸗ 


Mittheilung der „Reichsbote“ ſich angelegen ſein 
it welcher 


dem Heidelberger Tage in der Zeit 
FJuſion der Fortſchrittspartei und der 
don die Kaichger ar worden 5 dab 
erklärung gegen die ent⸗ 
ſchieden Liberalen nicht Veramlaßt babe, wird von 


Herrn Richter v et 
und beabſichtigt war, ehe die Seceſſton al 6 


a 
N 


Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhager aſſe Nr. 4, 
Ben N des In⸗ und Auslandes angenommen. — Prei Quartal 95 zu e bag 7 fl 
aum 20 4 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt 


den beiden entſchieden liberalen Parteien gemein⸗ 
n Grundſätze zu Stande gekommen iſt, die 

ewegung aber, welche mit den Heidelberger Be» 
ſchlüſſen begann, thatſächlich, wie die letzte Reichs⸗ 
tagsſeſſion zur Genüge bewieſen hat, das Gros der 


nationalliberalen Partei an die Seite der Regierung 


Einer bat, ſo unterliegt es keinem Zweifel, daß der 
egenſatz zwiſchen den der Liberalen Vereinigung 
angehörenden Liberalen und den auf dem Boden 
der Heidelberger Beſchlüſſe ſtehenden Nationallibe⸗ 
ie Fuſion in vollſter Schroffheit 

hervorgetreten wäre; dieſe Schwenkung läßt ſich mit 
raſen, wie „der Radicalismus des Herrn Richter“ 


Aus diplomatiſchen Kreiſen verlautet, daß die 
forte ihre merkwürdige Haltung ſowohl in der 
oſtämterfrage, wie hinſichtlich des Geſundheits⸗ 

athes in Konftantinopel aufzugeben und voll⸗ 
ändig einzulenken beginne. Man ſcheint am gol⸗ 
denen Horn endlich eingeſehen zu haben, daß man 
ſich auf ein gefährliches Spiel eingelaſſen hatte, bei 
dem nichts zu gewinnen, aber viel zu verlieren iſt. 
Man kann ſich des Gedankens nicht entſchlagen, 
daß Said Paſcha nicht auf eigene Fauſt gehandelt 
bat, ſondern von einer auswärtigen Stelle 
u feinem ſchroffen Vorgehen ermuntert und 
chliezßlich im entſcheidenden Augenblicke, wie ge⸗ 
wöhnlich, im Stiche gelaſſen worden til." 


auf die Meldung der ruſſiſchen 
En ge RR über den Abſchluß einer 


Am 
ſchen 
nöd 


italteni und öſterreichi 
e 


weiterhin die | mo 


die Folgen auf ch 

ſcheint China nicht beſonders kriegsluſtig zu fa 
lerdings fiebt es nach dem obenftehenden Tele⸗ 
ramm aus London jo aus, als wenn ſich der 
ind gedreht und in Peking eine kriegeriſche Strö⸗ 
mung überhand genommen habe. „5000 Mann 
er Truppen marſchiren auf Kelung“, wahr⸗ 
„um es den Franzoſen mit Gewalt wieder 
zu entreißen. Aber man wird gut thun, Thaten 
abzuwarten. Auch bei den tongkineſiſchen Ereig⸗ 
niſſen iſt es dutzend Male vorgekommen, daß der 


müſſen die Kräfte geweſen ſein, die dieſe koloſſalen 
Granitblöcke wie 1 einchen umherſchleuderten! 
Der Volksglaube aber hält dieſe unförmlichen 
Steinmaſſen für das Werk des Teufels und be⸗ 
nannte fie die „Teufelsmühle“. Die Victorshöhe 
liegt 537 Meter über der Nordſee, und von dem 
27 Meter hoben Aus ſichtsthurm hat man eine Aus: 
ficht, die mit Recht der vom Brocken vorgezogen 
wird, denn hier find der geringern Höhe wegen die 
Gegenſtände nicht nur deutlicher zu ſehen, ſondern 
e Beſucher werden auch bei geringerer Anſtrengung 
nicht ſo oft durch Nebel an der Ausſicht behindert. 
Die Fernſicht erstreckt ſich von Oſten nach Weſten 
112 Rilom. und von Süden nach Norden ſogar 
160 Kilom. Durch ein gutes Fernrohr erblickt man 
recht deutlich den Kyffbäuſer und im Weiten den 
38 Kilom. entfernt liegenden majeſlätiſchen Brocken. 
Aber nicht zu Lange wollen wir in die Ferne 
KAweiten, Alexis bad ſelbſt hat fo viel ſchöne Aus⸗ 
tspunkte und intereſſante Spaziergänge, wie 
ſelten ein Badeort in Deutſchland. Der kräftig 
duftende Wald reicht allenthalben bis dicht an die 
Gebäude des Bades heran, fo daß Alexis bad als 
eine 1 5 Gebirgswald⸗Enclave bezeichnet werden 
kann. Das Thal liegt vom Laie Morgen bis 
zum Abend dem Eintritt der Sonnenſtrahlen offen 
und da ſämmtliche Wohnbäuſer mit ihrer Haupt⸗ 


ont na ehen, jo bekommen fie von frü 
is Mitta 1 fer Seite den Ad ng 
während die Hinterfront denſelben den ganzen 


Nachmittag bis Abend bat; die Kurpromenaden 
bagegen gewähren den ganzen Tag den kühlſten 


chatten. m Walde weckſeln lieblich ver⸗ 
ſchlungene Kieswege, lauſchige Laubgänge und 
düſtre, ſchluchtartige, aber mächtig ergreifende 


Tannenpartien mit einander ab. Auf dem grünen 
Waldboden erblickt man duftende Waldblumen, 
umgaukelt von prächtigen, oft ſeltenen Schmetter⸗ 
lingen, und boch in den Lüften rauſchen die Blätter⸗ 
kronen der mächtiaſten Eichen, Buchen und Ulmen, 
in deren ausgebreiteten Aeſten und Zweigen die 


8 4,50 &, durch die oft b 5 4 — te k 5 J etitzeil 
Juſertionsauſtröge an alle außnerigen Zeihungen zu Juſerate koſten für die Petitzeile 


— 


Abend Ausgabe, 


Anmarſch der Chineſen verkündet wurde und fat 
ſtets blieben fe paffiv. 

Die „Liberte” glaubt zu wiſſen, daß die Ver⸗ 
handlungen zwiſchen Patenotre und den Vertretern 
der chineſiſchen Regierung in Shanghai fortdauern. 
Die letzten Noten Patenotre's trügen einen etwas 
entſchiedeneren Charakter. Die „Liberté“ meint, es 
wäre möglich, daß Frankreich einwilligen werde, 
die geforderte Entſchädigungsſumme herabzuſetzen 
als Gegenleiſtung für gewiſſe Vortheile, die China 
in dem Handelsvertrage gewähren werde. 


Nach einer der „Pol. Corr.“ aus London zu⸗ 
gehenden Meldung find die Cabinete in Betreff der 
Einberufung einer Conferenz zur Regelung der 
Congo⸗Frage im Prinzip bereits einig. Die 
Spnitiative zur Einberufung der eventuellen Conferenz 
werde von Deutſchland ausgehen. 


Deutſchland. 

& Berlin, 18. Auguſt. Ueber das Befinden 
des Kaiſers erfährt man fortdauernd Günſtiges. 
Der Erfolg der Badekuren in Ems und Gaſtein iſt 
ein vollſtändiger und die Verdauungsſtörungen, die 
im Frühjahr häufig auftraten und bei dem boben 
Alter des Monarchen ſeinen Leibärzten recht be⸗ 
denklich erſchienen, ſind ſeit mehreren Monaten nicht 
wiedergekehrt. Der Kaiſer ſetzt ſeine Umgebung 
durch ſeine . i in Erſtaunen. Seit einigen 
Tagen ſtellt er Parke von Babelsberg Reit- 
verſuche an, die ſehr zufriedenſtellend ausfallen und 
keine Spur von Ermüdung zurücklaſſen. Man darf 
daher annebmen, daß der greiſe Monarch die 
bevorſtehenden militäriſchen Anſtren ungen in 
3 adden Nachtheil für ſeine 

eſundhe erſtehen wird. 
eute am Jahrestage der ruhmvollen Schlacht 
bei Gravelotte baben die hieſigen öffentlichen 
Gebäude geflaggt. — Die bevorſtehende Gedenk⸗ 
feier der Schlacht von Sedan wird diesmal bier 
mit beſonderem Glanz gefeiert werden. Den Haupt⸗ 
theil der bieſigen Feier wird wieder die große 
83 über die Garniſonen von Berlin und 
pandau bilden. Der Fremdenzufluß wird voraus⸗ 
fichtlich ein ungewöhnlich großer werden. In vielen 
Hotels find beretts für dieſen Tag Zimmer beſtellt 
worden. Auch die hieſige Börſe wird am Sedan⸗ 


tage wieder 8 bleiben. 
N L. Berlin, 18. Auguſt. Landrath v. Köller, 
das enfant terrible der deutſchconſervativen P i 


vor einigen Tagen in feiner enrede 
21 Berli Reichstagswahlkreiſe, 
den der Aenne deer Beere 


e Bericht der 2 „ 

iberalen hätten im Großen und Ganzen denſelben 
Wahlſpruch (wie er ſelbſt), doch trenne uns von 
ihnen die wichtige Handweikerfrage.“ Wir zweifeln 
nicht, daß die Nationalliberalen ſich beeilen werden, 
gegen eine für ſie ſo compromittirende Behauptung 
des Herrn ner pat Proteſt einzulegen, der als 
Beweis ſeiner perſönlichen Selbſtſtändigkett und 
Unabhängigkeit die Uebereinftimmung der deutſch⸗ 
conſervativen Partei mit der Regierung des Katſers 
anflbrte; was inſofern Überflüfftg war, als es ſelbſt⸗ 
verſtändlich ift, daß Minifter v. Puttkamer einen 
liberalen Mann nicht zum Landrath befördert haben 
würde. Hoffentlich findet Herr v. Köller bald eine 
beſſere Gelegenheit, use für ſeine politifche 
Selbſtſtändigkeit und Unabhängigkeit abzulegen. 

* Der Ma iſtrat von Berlin hat auf die 
Denkſchrift des Magiſtrats von Charlottenburg, in 
welcher eine Einverleibung Charlottenburgs 
in Berlin gefordert wurde, mit einem umfang⸗ 
reichen Schriftſtück an den Oberpräſidenten 
Dr. Achenbach 8 Die Ausführungen 
deſſelben werden in einer Lokalcorreſpondenz d 
ufammengefaßt, — daß ein Bedürfniß für die 
Einverleibung in keiner Art, weder aus dem öffent⸗ 
lichen Intereſſe Berlins noch aus dem Charlotten⸗ 
burgs, noch aus allgemeinen Geſichtspunkten nach⸗ 

ewiejen ſei und daß auch bei ſtrengſter ſachlicher 
tüfung der diesbezüglichen Verhältniſſe ſich keine 
weckmäßigkeits⸗ oder Nützlichkeitsgründe für die 


leicht. 

1 Auch in geſellſchaftlicher Beziehung iſt es in 
Alexisbad höchſt angenehm. Die Anlage des Ortes 
iſt derart, daß das ganze Badeleben ſich zu einer 
Art Famllienleben geſtaltet. Der Arzt und Bade⸗ 
Director, welcher ſich ausſchließlich den Badegäſten 
widmet, wohnt mitten unter ihnen, nimmt mit 
feiner Familie an den Hauptmahlzeiten im Kurſaal, 
wenn angäneig, auch an den kleineren Unterhal⸗ 
tungen und Ausflügen Theil und da ſeine Wohnung 
fo gelegen, daß er den ganzen Thyalkeſſel genau 
überſehen kann, fo übt er ſtillſchweigend über 
Patienten, welche deren bedürfen, eine heilſame 
Controle, wie ſie ſonſt nur in geſchloſſenen Kur⸗ 
anſtalten möglich iſt. Reunion und muftkaltſche 
Soiree wechſeln mit einander ab Uebrigens iſt in 
dieſem Sommer hier ein hübſches Feſt gefeiert 
Ben 2 bon Alete N eſt des 75jährigen 

eſtehens von Alexisbad. 

Höchſt wichtig für Alexisbad iſt die klimatiſche 
Bedeutung dieſer un Die Nähe des Meeres 
und die Erhebung über den Meeresſpiegel ſteigern 
bekannllich die Niederſchläge; daher kommt es, daß 
der Harz der Hauplcondenſator von Norddeutſchland 
und überhaupt das an Niederſchlägen 1 
mäßig reichſte Gebirge von Deutſchland iſt. 
Dementſprechend zeigt das Gebirge auch höhere 
Bablen für relative Feuchtigkeit, Dunſtdruck und 
Bewölkung. Als natürliche Folge dieſer Verhält⸗ 
niſſe a fi ein größerer Ozonreichthum der 
biefigen Luft und eine größere Gleichmäßigkeit der 
Temperatur, ſowohl was tägliche, als was fäbrliche 
Schwankungen anlangt. Der Umſtand nun, d 
bier die Temperatur eine r ſativ ſehr gleichmäßige 
it, daß hier bei ausgezelc neter Ventilalion ein 


Einverleibung ergeben, vielmehr erhebliche Gründe * Zu den Preßſtimmen über die Beziehun 

der Gerechtigkeit und Billigkeit einer Einverleibung Deutſolans 12 England ſind 55 dei 
entgegenſtehen. Aus allen dieſen Gründen bittet | Auslaſſungen der politiſchen Wochenpreſſe binzu⸗ 
der Magiſtrat von Berlin den Oberpräſidenten, zufügen. Der „Spleen Deutſchlands“ iſt der Titel 
den Gedanken der Verſchmelzung der beiden Ges eines Artikels in der „Saturday Review“, dem 


reunden nicht ſehr vortheilhaft eingeführt habe, Naſtenburg, 17. Auguſt. Die geſlern flatigefundene 
an Grund rk ef Hei alſo wegen Verſammlung der Kaden Mftionäre und Naben renn 
löres ſocialiſiſchen Inhalts. Mit dem „Pamphlet“ der Zuckerfabrik Rastenburg ergab das Refulat, 
ſteht die Beſchlagnahme in gar keinem urfprüng: | daB ſämmtliche Anweſende der tm Intereſſe der Fabrik 
lichen Zuſammenhange. — Damit iſt dieſer Punkt erforderlicher Herabſebung der Rübenpreife um 


meinden nicht weiter verfolgen zu wollen. folgende Stellen entlehnt fein mögen: „Mr. | für uns erledigt. 15 Pf. pro i Zuſtimmung gaben. 
*Officids wird Folgendes verbreitet: Gladſtone“, ſchreibt das conſervative Blatt, „trat * [Reichstags⸗Candidaturen.] Wie wir OR ra 2 88 7 mit Zelia Cas lee % 


ur Warnung an Auswanderungsluſtige wird nicht auf dem beſten Fuße mit den mitteleuropälſchen 
aus Wafbington, Ende Juli, geſchrieben: „Bekanntlich Mächten ins Amt; und er ſcheint es für angezeigt 
bat das Repräſentantenhaus in der abgelaufenen Seſſion gehalten zu haben, ſich für feine demüthigende Ent: 
ein Geſeß angenommen, welches die Einwanderung von ſchuldigung Oeſterreich gegenüber dadurch ſchadlos 
ſolchen Arbeitern, die in Europa contractlich für hier zu halken, daß er die verbündeten Reiche, ſoweit dies 
„ a ee nur immer möglich war, gefliſſentlich ignorirte. Da 
egung eines ſolchen Dandelus ein geſetzliches Hinderniß MI er i 8. „enpfndlicfte aller Menſchen und 
zur Zeit nicht entgegen. Dielen Umſtand wil ſich denn niſter iſt, hat er eine eigenthümliche Gewohnheit, 
auch, wie der biefige „Star“ berichtet, ein ſoeben in der j Die Empfindlichkeiten anderer zu verletzen. Deulſch⸗ 
dung begriffenes Conſortium, an beflen Spitze ein | land iſt nun einmal kein bloßer geographiſcher 
Rauhe Grundei enthumßagent, W Main, ftebt, zu | Begriff und wenn ein engliſcher Feinifer eine 
Lutze machen. g Ben ; 5 durch feine über ganz | wichtige Unterhandlung wie die, welche ſoeben ihren 
Sabre 1 dienten a un ei 3 vorzeitigen Abſchluß gefunden hat, durchweg auf 
Handwerker anwerben laſſen, um dieſelben mad die augenſcheinliche Vorausſetzung leitet, daß det 
it ; mäcktigſte Staat und Staatsmann aus dem Spiele 

einem Contractſyſtem von Zeit zu Zeit nach den Ber⸗ 
einigten Staaten einzuführen und hier an Fabrikanten, gelaſſen werden kann bis ein Abkommen geſchloſſen 
Eiſenbahnunternehmer und ſolche Perſonen, welche] iſt und dann aufgefordert wird, daſſelbe förmlich gut⸗ 
billigere Arbeitskräfte, als die bier erhältlichen, engagtren ] zubeißen, fo kann er kaum überraſcht fein, daß er 
wollen, zu übermweilen reſp. zu verhandeln. Der Haupt⸗ Anſtoß gegeben bat. Lord Derby it nicht gerade 


macher des Consortiums foll, neben Herrn Main, ein d Typus des „ſtolzen Miniſters fü 8 
Deniſcher fein, der früher d . ile. der Typus des „ſtolzen Minifters für auswärtige 
dee e Dee l Ha deen ee | Angelegenheiten“, aber feloſt er nahm die ewas 


land begeben haben; es dürfte d h hochmüthige Ueberreichung des Berliner Memo⸗ 

fein, alle ee en a randums ſeitens der N übel.“ Schließlich 

ut iu fein 9 0 . das Touſortium, drückt die „Review“ die Anſicht aus, daß bie 
0 ya 


uverläfſig erfahren, haben im Wahlkreiſe Stuhm⸗ legten Stalle des Herrn v. Simpfon⸗Georgenbur 
N liberale Vertrauensmänner den | Feuer aus und äſcherte denſelben, ſowie die Schirm 
Wählern die Wiederwahl des Hrn. Dobrecht und | kammer, den Deputanten⸗Viehſtall und einen gſten⸗ 
im Wahlkreiſe Elbing⸗Marienburg desgl. die | Stall vollftändig ein. Em ſehr werthvolles Pferd des 
Abgeordneten Hrn. D Rittmeiſters v. Keudell kam dabei um, mehrere andere 
Wahl des bisherigen IR en. Dirichlet⸗ Pferde trugen Brandwunden davon. Die benachbarten 
Breiſchkehmen vorzuschlagen beſchloſſen. Gebäude. el in großer Gefahr 5 — wurden 
„ IlDisciplinarkaumme rn] Zum Mitgliede der | durch die energiſchen Anftrengungen der vereinten Löſch⸗ 
kaiſerl. Disciplinarkammer für Reichsbeamſe in Danzig | maunſchaften gerettet. B.) 
iſt der Ober: Boftdirector Schopper in Königsberg und * Durch die Kaſſtrung der Wahl des conſervativen 
zu Mitgliedern der gleichen „Disciplinarkammer in Abg. v. Lyncker im Wahlkreiſe Angerburg⸗Lötzen 
Königsberg der Ober Poſtdirector Reiſewitz in 102 Folge der bekannten Wahltaktik des Regi > 
Danzig und der Ober⸗Regterungsrath Steinmetz in räſidenten Steinmann) wird in jenem Wabltreife be: 
Königsberg ernannt worden. 3 ._ | fanntlid eine Nachwahl zum Abgeordnetenhauſe ers 
[Patent] Hrn. Apotheker C Hildebrandt in | forderlich. Der Termin für dieſelbe it nun auf den 
Danzig iſt auf eine Läute⸗ Vorrichtung an 10. September feſtgeſetzt worden. Die Wahlmänners 
Morphium⸗Gefäßen ein Reichsvatent ertbeilt | Ergänzungswaßlen werden am 1 September fatıfinden. 
worden. 3 Dem Kreiſe Darkehmen iſt behufs ch · 
h. [Wilhelm⸗Theater.] In der geſtrigen Vor⸗ | führung mehrerer Chauſſeebau⸗Projecte das Enteigs 
ſtellung trat ein neu engagirter Künſtler, ein Kopf⸗ nungöreäit verliehen worden. 
Eauilibriſt Mr. Staffort, auf, ae Leiſtungen yck, 17. Auguſt. Das Gehalt der hier durch den 
ſtaunenswerth waren. Das meifte Intereſſe nimmt jedoch | Tod des Hrn. Szepauski erledigten Bürgermeiſter⸗ 
nach wie vor die Doſta⸗Truppe für ſich in Anſpruch,ftelle war von der Stadtverordneten⸗Verſammlung auf 
denn ihre Leiſtun gen übertreffen wohl Alles, was bisher 3000 “ fefigefegt worden. Die Regierung in Gum⸗ 
auf W Rortenr⸗ Tanker. ei 5e * 25 Be hen 1 dieſen Satz für zu niedrig erklärt 
iz Theater. ie Vorführ ng otirun i i 
dem auf dem Heumarkt beſhadlichen Morieux⸗Theater 3600 A a der Stelle mit mindeflens 


eine Coloniſationsgeſellſchaft zu bilden und zu diefem zwiſchen Deutſchland und England eingetretene erfreuen ſich eines ſehr zahlreichen Zuſpruchs, denn faft * Die Bezeichnung der auf der Stre burg⸗ 
Behufe ſpeziell Deutſche, welche über ein Meines Pr Entfremdung nicht viel W und nicht lange] jede der täglichen drei Vorſtellungen geſchieht vor vollem [Lyck gelegenen Bahnſtation et = 
verfügen, zur Auswanderung nach Amerika zu veranlaflen, | dauern werde — Der „Economift“ ſchreibt: „Es] Hauſe. in dem Theater Gebotene ift aber auch | 15. Oktober d. J. ab in Margaradowa, wie die betr. 
wo dieſelben auf den mit Holz beſtandenen Ländereien | Kann keinem Zweifel unterliegen, daß ſowoßl im fehensmertb und gewährt namemlich den Kindern große | Stadt jetzt in Wirklichkeit heißt, umgeünbert werden. 
des Weſtens angefledelt werden ſollen. Auswärtigen Amte wie im Colonialamte eine —.— womit jedoch nicht geſagt ſein ſoll, daß die Vor⸗ Bromberg, 18. Auguft. Wie feiner Zeit mit⸗ 
* Ueber die bereits gemeldete Verhaftung Haltung übelberathener Verachtung den Colo⸗ stellungen nur für Kinder berechnet find. getbeilt wurde, hat der hiefige Magiſtrat einen Stadt⸗ 


s [Concert] Das geſtern Abend von Herrn Kapell⸗ anzeiger“ ins Leben gerufen, durch den ausſchließlich 
92 Theil artangirte . alle für die Oeffentlichkeit deſtimmten Publicationen des 
batte ein großes Publikum angezogen. Der Herr | Magiſtrats und der Polizeiverwaltung bekannt gemacht 
0 werden. Da nan aber dieſer „Stadtanzeiger“ faſt gar 
recht reichhaltig aus zuſtatten und dem Publikum einen nicht verbreitet iſt und nur ſehr wenig geleſen wird, ent⸗ 
angenehmen mufikaliſchen Genuß zu bereiten. Das aus | leben für die Bürger der Stadt in Folge des don dem 
Anlaß des Gedenktages von Gravelotte in das Programm | Magiſtrate beliebten Verfahrens die größten Mißbellige 
eingeſteute große militäriſche Schlachtpotpourri von 9. | keiten. Es find dieſerhalb ſchon mehrfache Beſchwerden 
Sarb, unter Mitwirkung eines Tambourcorps und unter | bei dem Magiſtrate eingegangen und hofft man, daß der⸗ 
Gewehrfeuer, Feuerwerk, bengalifher Beleuchtung aus⸗ — den berechti ten Wünschen der Bürgerſchaft nach⸗ 

efübrt, gelang durchweg und war recht effectvoll. Für] kommen wird, da der jetzt beſtehende Publicationsmodus 
Freitag, den 22. d. M, arrangirt Herr Theil das letzte] für die Dauer unhaltbar iſt. — Ueber die letzte 
Doppelconcert in dieſer Saiſon. Sitzung des Kreistages des dieſſeitigen Kreiſes hatte 

[Unglücks fall.] Auf dem Link'ſchen Bau in der] die hier erſcheinende „Oſtd. Preſſe“ einen Bericht rg 
Breitgalle fall angie ſich geſtern Nachmittag ein bedauer⸗ gt: Landrath v. Deren ſab ſich dadurch veranlaßt, die 
i 


zweier franzöſiſcher Spione in Coblenz kann iſirungsplänen des Furſte⸗ 
die „Köln. ig”, nachdem die Vorunterſuchung ge — 85 717 3 S eden 
chloſſen iſt, folgende genaue Mittheilung machen: Staatsmänner ihre colonialen Beſtrebungen inner⸗ 


j 
Am 7. d. kamen im Gaſthof zur Stadt Lüttich in | palb der vernünftigen G - 
Coblenz zwei Fremde an, die ch als Klein, gen Grenzen halten, welche Fürſt 
ollicier ee e ins Bismarck vorgezeichnet hat, kann nichts als ſchuld⸗ 


remdenbuch eintrugen. Ihre einzige Aufgabe ſchien Deniſcland. in Sone a Bänder, En Bad und 
m Spazierengehen nach den Coblenz umgebenden Statist“ und „Bullioniſt“ laſſen den deulſchen 
und el Tag 7 71105 Golonifationtbeftrebungen ebenfalls volle Gerechtig⸗ 
Rabe den Feſtungskrie geübun ii An 11. d 6 11 er] keit angedeihen und befürworten ein inniges Zus 
ſie ſich im Wal gen. m 1. d. batten] ſammengehen mit Deutſchland in allen Fragen der 
e m Walde hart an eine Batterie heran⸗ auswärtigen Bolitit 
Fee e 9 
zier der wahre Charakter der 1 
Fremden nicht mehr zweifelhaft fein konnte, um fo Feb Nifelalb a die e 
weniger, als dieſelben im Gaſthof, in dem viele durch die Entdeckung einer neuen Schädigung der 
9 5 Offiziere a in aufdringlicher Weiſe Staatsintereſſen um 10 Millionen Rubel, da die 
ſprache e it die macht 8 Bahn den Transport des Militärs und des 
geſucht batten. Der deutſche Offizier erwies Ihnen Kriegs materials zu weſentlich höherem 1 be⸗ 


rechnete, als fie befugt war. Um das Kriegs⸗ 
nicht die ebe fie an ber Batterie zu verbaften,] mininerkum zu kaͤuschen, Toll fie zur Begründung 


edaction des genannten Blattes in ziemlich peremp⸗ 
Maurerpolier den Auftrag, Dachpfannen an einer Stelle | toriſchem Tone ſchriftlich zu erſuchen, ihm mittheilen zu 
herunter zu tragen, in deren Nähe Ziegelſteine aus bes | wollen, von welchem sSreisdeputirten der erwähnte 
trächtlich r Höhe binabgeworfen wurden. Als er mit der | Bericht inſpirirt worden ſei. Selbſtoerſtändlich ift das 
Aae in ſo Sa „unten ber, ‚Bierbe 5 Bon einem — 4 — deaf beim Saber ie 4 
Ziegelſtei un ich auf den Ko etroffen, daß er | — Geſtern end er den in einem e 
— . PR 1 eines benachbarten Gutes der 12jährige Sohn eines 
0 mußte. Hirten. Der Vater des aber, welcher 
[Feuer.] Geſtern Nachmittag 4% Uhr wurde die | Ertrinkenden beifpringen Tolle fand bei dem Rettungs⸗ 


ſondern erſtattete ſeinem Vorgeſetzten Anzeige, der Feuerwehr nach dem Hauſe Heil. eiſtgaſſe 10 gerufen, verſuche ebenfalls ſeinen 0 


dann die Verhaftung derselben durch die Polizei der Forderung demſelben ein offiztelles Document 


; ch eine mangel 8 : 
e ße Sc een, Sie be Dei eee Dt 
geben. "Man 24 bel 1 — eine Nane bon Fälschung De us Artec eren würde von er e geit beſeitigt. 2 1 in Ni dorf re Sener a 
die ae — dag l Milllärkpiounge beit nicht wie das „D. Mont.⸗Bl.“ meldet, die Echt | Haftet: 3 Jungen und 1 Mädchen 1 Diebſtahls, | mit einem der Abgehrannten einen Prozeß geführt und 
betrieben haben; und zwar ni dt etwa auf eigene eit nicht, weil das Document von der Verwaltung 1 Lehrling wegen Uaterſchlagung, 1 Wittwe, 2 Arbeiter | verloren batte, verhaftet und in das Unterſuchungs⸗ 


Hand während eines Urlaubs, ſondern auf un: ausging, in welche Regierungsdirectoren abcom⸗ 


irt find, um die Intereſſen der Krone wahr: 

mittelbaren Befehl des franzöſiſchen Kriegsminiſters. rag ne Nunmehr iſt der Betrag der und 
; efugten 
Daß dies wirklich der Fall iſt, dafür liegen, wie Ausgaben der Nalglalbabn auf 40 Millionen Nabe 


neulich das Telegramm berichtete, di weisſtuck 
— * iſt Plaz. Ae in ee Nübl⸗ geſtlegen. Die Angelegenheit macht viel Sar 


NN ſation, insbeſondere wegen der dunklen Nolle, d iu ſchwarzled ie mi * Kai i fef 
mann zweiter Artillerie: Offizier vom Platz in Belfort. welche die Regierungs⸗Commiſſare hierbei geſplel 1 3 Sabalt, 288 ＋ 8 zu Berlin nah 3 Habt Saum Ri adden 
en, 17. uf. Die mit den Wehr⸗ 5 i was 16 mörite 
79 des a 1883/84 in Baiern ae Tärkei Ben — > hu 1 ft. Eine der größt 2 2 3 — RE 
r fan der ‚Schulbildung vorgenommene Kouſtautinopel, 17 = ſt. Sichere ers onudtentalen gie den 2 Stadt, das Pe Ft Eoriofia Broffi, welche mehrer: Nee 
Pellfung at ein ſehr günſtines Reſultat geliefert. nehmen nach wird die türkische Pofverw al Dentwal Friedrichs des Großen, iſt nummehr | bindurc) an der königlichen Hofoper zu Berlin aus 
. ee tung die Fahrten nach Varna jetzt einfiellen. D leder aufgeſtellt und wird die Adrüſtung in kürzeſter ] mar, wird, wie man der „Tg. R. mittbeilt, ibre! 
n n aben keiner 


mit mangelhafter Schulbildung, unter 1921 in . A Den DURAsunE r 
Mittelfranken und 1991 in Unterfranken war je 


Kunzendorf (Kress Marienburg) gelegentlich einer allge⸗ ontract mit dem Wiesbadener Hoftheater abge⸗ 


einer, unter 2068 in der Pfal d 1735 in der Danzig, 19. Auguſt. meinen Beluſtigung eine großartige Schlägerei, die nur ſchloſſ en. 
Oberpfalz waren je vier, — unter 250 in Nieder. Wetter ⸗Ausſichten für Mittwoch, 20. Auguſt. Bend 8 die Paſßen reizend, uit Nene Ange in Berlin! hal ee nd Altertbumpe 
batern fünf mit mangel bafter Schulbildung; nach Priwat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“ een e | frenuben WeiHNEE EEE ib der „K. 3. 
dem Procentverhältniß b h Mitteljra : 1 — Ne rue 1519 N ng“. auf die Haupträdelsführer einhieben und dieſelben in | freu lezten I 7 en — ſchreibt man der „K 8. 
niß berechnet, in! ken Bei Nad a d ing 1870. Gewahrſam nahmen. N I 7 von ben legten Erfolgen des unermüdlichen Forſchers 
und Unterfranken 0,05, Pfalz 0,19, Oberpfalz und ei warmer Temperatur und mäßigen Winden r. Marienburg, 18. Auguſt. Eine der bier in | eine Auſchauung zu gewinnen Sie find äußerlich ange⸗ 
Niederbaiern je 0,23 Proc. der Geprüften. ziemlich heiteres Wetter. Gewitterneigung. unſerer Gegend fo häufig vorkommenden Meſſeraffären | ſehen nicht fo glänzender Art wie die maſſenbaften Gold⸗ 
Belgien. 5 at wieder einmal zu einem tödtlchen Ausgang ge⸗ funde in den mykeniſchen Gräbern, an geſchichtlicher Bes 

9 

Brüſſel, 16. Auguſt. Am 23. d. M. findet [Babler⸗Verſammlung] Wir machen] führt. In den fpäten Nachmittagsfſunden des heutigen | deutung aber überbieten fle alle früheren Entdeckungen. 


Igt unſere Leſer darauf aufmerkſam, daß die von dem 
Senators wieder dir a Wa Borlande des helden Mahlbere ns — freiſinnigen 
ar ee d e b de ee e ea e e 
1 aufsußellentwagen De zouckere. bauſes ſtattfindet. Wie ſchon an dieſer Stelle 
aufdelelt und aber ichen io gut bis bewahrt ider und Geeftend Ader bie litten Seen 
1 Englands e des Reichstages und Abgeordnetenhauſes ſowie 
Sonden, 13. A f, Aus  berfciedenen En tige police 55 eee 
* er e Neugier. r Anı 
— 5 werden wider Agrarb. — gi gelegenheit, auf die zurücczutommen ung jede Spur 
meldet. Unweit Roslevin iſt ein Pächter ermordet | von Neigung fehlt, nöthigt uns beute das Haupt⸗ 
worden. Die Mondſcheinbanden find wieder thätig.] organ der Frelconſervatwen, die Berliner „Pot“, 
= er ne rg 8 age san 
er Windſchutz Hheftebt. ferner d 5 unſerer rein en ung, daß die 
Gaftlich ent geebt, ferner bie land- hiesige Polizeibedörde in der „Bolitiichen Wochens 
leichli age und wor allem die unver⸗ fan die Fortſetzung einer verbotenen focial 
den Num reine Luft berechtigten Alexis bad gewiß, demokratiſchen Beitfchrift erblickk babe und 
— na —— ausgezeichneten klimatiſchen Kur⸗ gegen deren Verbreitung auf Grund des 
auch die Juellen chend“ Bei folder Lage gewinnen] Soclaliſtengeſetzes eingeſchritten ſel, eine entweder 
erhöhte Bedenime d die ſonſtigen Kurmittel eine perfide oder in der That alberne Auslegung 
lexisbad beſtht drei Quellen, den Selkebrunnen big en ziehe ul! daß wie darnder h Wort 
—.— * ni — ren verlieren ſollten. Nachdem nun aber andere Blätter 
ſtellt ei it 5 das Verfahren der „Poſt“ mit dem richtigen 
haltige, reine Stablhrgele das bag 1 — Namen genannt, bittet uns beute auf vers 
bem dutch ihten hoben Gehalt an boppeltoblen- | Sinne de mam fich icht ant daz ehen r lolden 
= Manganorybul und noch mehr an Kali⸗ 8 


Tages geriethen die domicilloſen Arbeiter Gutzeit und | und für den Kenner des griecbiſchen Bodens giebt es 
irths | nichts Ueberraſchenderes, als daß es möglich war, 
Kabrowski in Caldowe aneinander, wobei auch gleich zum | einem fo vielbefuchten Ruinenbägel wie das alte Tirvnſ 
eſſer gegriffen wurde. Weide erhielt dabei drei große | kaum anderthalb Meter unter der berfläche die Grund⸗ 
Wunden, von welchen die eine, in Folge Durchſchneidens | mauern eines alten Palaſtes, deſſen Zugänge und Pforten, 
ſchenkel, feinen Tod in | deſſen Männer: und Frauengemächer, Badezimmer mit 
kurzer Zeit berbeiführte Gutzeit entfloh, wurde aber | einer Fülle von Ueberreſten wohlerkaltener Wand 
cht. malereien aufzudecken. Es war der Sitz eines kleinen 
ewe, 18. Anguft. Die hieſige Zuckerfabrik] Fürftenhofes, deſſen Herrlichkeit ſchon dem bomeriſchen 
hat in der verfloſſenen, nur 3½ Monate währenden änger eine Vergangenheit war. Es iſt ein neues Blatt 
ampagne täglich ca. 3700 Ceniner, insgeſammt 272811 | griechiſcher Geſchichte aufgeſchlagen und es iſt zu hoffen, 
dos noch vor Abſchluß des Jahres die wiſſenſchaftlichen 
uder gewonnen. Der Reingewinn betrug 37 000 4 | Ergebniſſe der Ausgrabungen von Tiryus dem Publikum 
a aber aus dem Vorjahre noch ein Defizit von 46 000 „ vorliegen werden. Es war der befondere Vortheil, den 
zu decken ift, kann eine Dividende pro 1883/84 noch nicht | Dr. Schliemann bei dieſer Unternehmung hatte, daß ihm 
gewährt werden. von wiſſenf, an in dem Architekten Dr. Dörpfeld die 
Grandenz, 18. Auguſt. Der Eiſenbahnminiſter | befte wiſſen 
hat es genehmigt, daß die Beleuchtung des Zufuhr⸗ v 
weges, des Bahnhofes und des Guterſchuppens ſeitens] Preely bei der nach ihm ‚benannten Expedition er⸗ 
der Commune durch Gas ausgeführt werde. Gleich | ſchoſſene und von feinen Kameraden angeblich verzehrte 
eitig iſt hier ein Regierungs⸗Baurath anweſend, der | Matrofe Henry if, wie x jetzt Deranßftelt, ein 
m prache nehmen fol in welcher Weiſe das Röhren | Stadthannoveraner und ein Sohn des u f könig⸗ 
ſtem in den Räumen des Babnbofes zu legen ſei. Die | lichen Stationsbeamten Buck. Die Eltern find troftios 
eleuchtung der Brücke, ſo dringend wünſchenswerth | über die Art und Weiſe, wie ihr Sohn augeblich ums 
dieſelde ift, läßt noch auf ſich warten. Man ſollte doch | Leben gekommen iſt. ER 
nützliche und amecentfpreihende Einrichtungen, von denen * Amalie 8 beſaß bekanntlich eine große 
Nude weiß, daß Im kommen miütjfen, nicht ohne zwingende geiftige Schlagfertigkeit mancher heit oder 
othwendigkeit hinausſchieben. — Die heutige Parade ernflen Situation fand fie das treffende Wort. In der 
vor dem commandirenden General v. Gottberg verlief | Zeit, da die Tochter der Haizinger aus erſter Ehe, L 
bei prächtigem Wetter auf das glänzendſte. Neumann, & ige Reichsgräfin Schönfeld, 13 in der 
2 8 Önbeit befand, begegnete Frau Hatzinger 
ammlung im Saale chützenhau ſes hielt geftern Wien dem Herzog von Coburg Der galante 
bend der Borfigende der "Be ellfchaft für deutſche | Fürft begrüßte die Künftlerin mit 3 — 
Colonifation“, Herr Dr. Carl Peters, einen Vortrag | und erkundigte ſich dann nach dem — rg ihrer ſchönen 
über die angebliche Nothwendigleit deutſcher Coloni Tochter Luiſe. Frau Haizinger erwiderte, daß dieſelbe 
fation. Nachdem die „entbuſtasmirte Verſammlung“ ſich fehr wohl und in ihrer nahegelegenen Wohnung bes 
— ſo ſchreibt uns einer der Veranftalter diefer nach feiner | fände, worauf der Herzog den un äußerte, Fräulein 
Angabe „glänzenden“ Berſammlung — Hrn. Dr. Peters] Luiſe Neumann in A 8 * er Mama einen 
ihren Dank kund gethan hatte, gab fie ihrer Zuſtimmung ] Beſuch 450% 85 „Das iſcht ſebr freundlt. Hoheit“, 
zu dem Vorgehen der Geſellſchaft für deutſche Coloniſa⸗ verſetzte die Leue 8 wir wohnen dier 
tion in folgender Weiſe Ausdruck: „Die bier anweſende Treppen boch, 8 81 5 verſicherte, daß 
Verſammlung erkennt das Vorgeben der Geſellſchaft für | er bereit wäre, den Ka 15 — zu exſteigen, wenn es 
deutſche Coloniſation als durchaus richtig für die ſchnelle darum handle, eine liebenswürdige Künſtlerin zu 
Löſung der colonialen Frage an; fie erklärt das An⸗ grüßen. Daraufhin übernahm Mama Haizinger die 
kämpfen eines Theiles der deutſchen Preſſe dagegen für | Führung und eilte leicht und flott die Treppe hinauf. 
unpatriotiſch“ 2 D. Red.) und kurzfichtig; fie iſt gewillt, er Herzog, welcher ſich derzeit einer ziemlichen Wohl- 
die Beſtrebungen der Geſellſchaft für deutſche Colonie beleibiheit erfreute, folgte der munteren Frau, allem er 
fation mit allen Kräften auch praktiſch zu unterſtützen. hatte doch feine Kräfte überſchätzt, denn als er den 
— Nach dem Bericht der Th. Oſtd. Ztg.“ war die | Treppenabſatz zum dritten Stockwerk erklommen, bielt er 
Verſammlung von ca. 40 Perſonen beſucht, darunter erſchöpft und keuchend inne und wischte ſich den Schweiß 
drei Liderale, welche gegen die Reſolution ſtimmten.] von der Stirn. Nun machte auch Frau Haizinger, 
Dieſes Reſultat als ein beſonders glänzendes zu feiern, | welche ihm porausgeeilt war, in der Höhe Halt, wendete 
überſchreitet wohl erbeblich die bei dergleichen Projecten] ich ſchalkhaft um und rief: „Ja, ja, Hoheit, der 
übliche Ruhmredigkeit. a Weg zur Tugend ift dalt feilt 
„Verſuchsweiſe legt man jetzt auf dem einen Straug Seit zwei Wochen wird aus dem Nhonegletſcher 
des Geleiſes der Oſtbahn auf der Strecke Mühlbauſen⸗] von einem gewiſſen E. Grote aus Baſel Eis ausge⸗ 
Schlobitten Schwellen von Stahl. Die Schienen deutet. Laut dem „Urner Wochenblatt“ findet die Eis⸗ 
werden feſt an die Schwellen apgeſchraubt. . vermittelft Dynamit ſtatt. Die großen abge⸗ 
Königsberg, 18. Auguſt. Ver Dampfer „Kneipe rengten Blöcke werden mit feinen Sägen nere 
bof“ kehrte geſtern Abend mit etwa 60 Paſſagkeren von | Stücke zerſchnitten und auf die Wagen verladen, welche 
einer Spazierfahrt aus Arnau heim, Si in Folge | den einen Tag zum Gletſcher fahren und den folgenden 
dichten Nebels unweit Neuendorf auf den Grund und Tag mit Eis beladen nach Göſchenen zurückkehren. Von 
konnte trotz angeſtrengter Verſuche nicht loskommen und [Göschenen aus geht alle zwei Tage eine Wagenladung 
ſaß auch beute Vormittag feſt. Die unglücklichen Aus⸗ Eis nach Baſel ab. 
flügler mußten alſo, fo gut es eben ging, an Bord „Ueber Profeſſor Dr. Tyrſch, den Profeſfor der 
übernachten und wurden heute Morgen durch den zur czechiſchen Univerſität, der ſeit einigen Tagen vermißt 
Hilfe gerufenen Dampfer „Löbenicht“ erlöſt. (K. A. 3.) ! wurde und, wie nun telegraphiſch gemeldet iſt, im Oetz⸗ 


lzen, ins beſondere & lum, „Bon“ ſchreibt: 
a ee zus = Die „Danz. Zeitung“ ift nun vielleicht fo freundlich, 
heilen als der vorige, aber eiwas reicher am | die An lagen, 2) bon tnrlähem lacinidemoktatiicen Biatte 
freier Roblenfäure, enthält das Eiſen als ſchwefel⸗] Yechet der pl. Bee ofen eine Jeder 
James Salz in umgefähr gleicher Menge wie der] die Werbreiter jenes Wampblets geweſen find? 4) Wie 
lexisbrunnen. Der Selkebrunnen, die eiſenhaltigſte gegen dieſelben eingelegeitten worden iſt und ob ein 
Quelle hier, wird nur zu Bädern benutzt. Das | volizeiliches eder gerichtliches Verfahren ſtattgefunden 
engen ee gen e bat 1 * ſoll? 
eren eilſame Wirkungen für viele eshalb wir nun gerade d ürd 
Fälle, namentlich bei Rheumatismus, ſich oft bes | werden, die Neugier der on“ Di 42 ieh. 
währt haben, jowie der Wellenbäder und Sool⸗iſt uns nicht recht klar geworden. Die Beant⸗ 
bäder ermöglicht es der Verwaltung, den verſchieden⸗J wortung dieſer Fragen iſt doch nicht unſere Sache, 
artigſten Indtcationen gleichzeitig gerecht zu werden. ſondern wäre Sache der königl. Polizeibehörde 
Deswegen eignet ſich Alexisbad ganz vorzüglich | in Danzig, welche t atſächlich eingeſchritten iſt, 
zum Sommerkurorte für ganze Familien. Hausſuchungen abgehalten und Beſchlagnahmen 
So iſt denn Alexisbad nach allen Seiten hin] ausgeführt hat — vorausgeſetzt, daß dieſe Behörde 
ein 1 und für die leidende Menſchheit] bereſt iſt, der „Poſt“ darüber Rechenſchaft zu 
höchſt wichtiger Kurort, der alllährlich von etwa | geben. Alſo, geehrte Berliner Collegin, Lang⸗ 
600 Badegäſten beſucht wird, welche auch in den gaſſe 25 in Danzig befinden fich die Bureau 
meiſten Fällen mit weſentlich verbeſſerter Geſund⸗ der competenten königlichen Polizei⸗ Direction; 
beit das Thal verlaſſen. Dieſelben finden bier | da haben Sie die genaue Adreſſe. Wir haben 
nicht rauſchende Geſelligkeit oder ai Zufts | keine Veranlaſſung, Ihnen z. B. die Namen der 
barfeiten, ſondern Einfachheit und ſtille Gemüth] Verbreiter, auch wenn uns einzelne zufällig bekannt 
lichkeit. uhe und der Friede Gottes walten hier ſein ſollten, zu verratben. — Uebrigens ift es eine 
in dieſem lieblichen Thale, und wer den ſchönen augenſcheiuliche Fälſchung, wenn die „Poſt⸗ immer 
Ort auch nur einmal beſucht hat, er kann und wird | von der „Beſchlagnahme eines Pamphlets gegen 
denſelben nie aus dem Gedächtniß verlieren. Auch Hrn. Nickert“ ſpricht. Wir haben nicht mitgetheilt, 
aus Danzig find, wie alljährlich, ſo auch in dieſem daß dieſes „Pamphlet“ mit Beſchlag belegt ſei, 
Sommer mehrere Kurgäſte in Alexis dad geweſen en daß Beſchlagnahme gegen eine Zeit: 
und haben dort Erfeſſchung und Geneſung ge⸗ſchrift verfügt ſei, die ſich bier mit der Wer 
runden. D. offentlichung jener gefälſchten Briefe bei ihren 
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einem Telegramme, worin Herr Dr- Tyrſch ihr meldete,] 59% Ottemandauf 13½. Guez⸗Actien 74%. Silb 
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Der etwa im fünfzigſten Lebensjahre ſtehende überaus ort 500 Bollen Wer Auer 3655 i 
5 2 g . g . 2 billiger. * 8 137 und preussisehe Fo ehrten Inlän- 
geiftig rege Mann litt an einer bochgrabigen Nervofität, | rubig. Middl. ameritantiche Eepienber⸗Otiober Risferung % ande her . 1561847 ie: 22 Proton a Banı Anan var fm und vr 
— deren Anlaß der zu Rathe 90 Hr. Arzt vor etwa | 67/84, Oklbr.⸗Novbr.Lieferung 6/4, Januar⸗Februar⸗ ril-Mai 18844-139137 % & b 4 3, Nr —— one an Fans ziemlich fest und ruhig. Moentan- 
zehn Tagen darauf beftand, aß Hr. Dr. Tyrſch ſich Lieferung 59/0 d. 13 2 N d 4 bez. — Hafer loco 25 zer on en Eisenbahn-Aotien waren einzelne fest 
obne Verzug aufs Fand, wo möglich ing Gebirge zus London, 18. Auguſt. Tonſols 100%. 4% Preuß. 3 4 . = Tal 8 Deutsche Fonda, Thüringer 1980 „ 
rückziehe, um = der Einfamfeit Ruhe 1 . zu Tonſols 101%. 5% IJtalieniſche Reute 94%. Lombarden | und böhmischer 35—148 A. einer schleich 2 ende Deutsche Reichs- An, 4 1108.40 — | 3830| ‘ 
Be. Herr Dr. Tyrſch begab ſich in Folge diffen nach | 12%, 3% Ronibsrben, alte 11%. 3% Lombarden, wene | und Böhmiider 150 —155 ze eft a 1 1 inmzolldirie Ale dh lid 2, „de e 0 2. 
rol, und zwar nahm er daſelpſt in dem ſchönen Oetz. 12%. 5% Nuſſen de 1571 93 5 Kufen de 1872 fei ſaſcher 138—155 € 6 u 18 do 5% 556% Meer an 6 77 
thal ſeinen Aufenthalt. Seine Gemahlin, durch Familien» | 99% 5% Auflen de 1873 91% 3% Türken de 1865 12777 made b & ab Yan bes, 27 Zum Serre Fre-, 4 10160] (f Zinsen v. bade 8 2 17 
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die Stadt Kopenhagen dem internationalen Aerzte | Weizen 2746 emder — — 
E congreß gab, gehaltete zſich zu dem herzlichften der 1490, engl. Weber 6 305 5 — 180 > Henbe, MioberDeibr. unb Deabe Ian 2075 & Br, Ausländische Fonds BERN 
a anzen Feſteswoche. Ein impropifirter glänzender Ball | 1180, fremder 110 483 Orts. En, f 3055, fremd 20% 4 Gd. — Erbſen loco Nr 1000 Kilogr Futter- tar, Geld ende, | Getihard-Bahn....| 6 108,26 
* Der Congreß Die Regierung, die Privatbahnen | 13 335 Sack Engl. Mehl 10055, fremdes | waare 153166 4, Kochwaare 170 bis 220 4 — Onerr. Pap-bamıa.| 34% Ae „ | 5 | 88,70 
f und ımpferlinten haben ſämmtlichen Theilnehmern London. 18. Aug. Havannazuck 12 14 no 2 5 . Nr. 00 25,00 — 23,75 , Nr. 0 23,75— . n 4% 68.70 a ee 77 75 
Lellſtandig freie Rückfahrt bis an die Grenzen gewährt.] Miüben-Robander 12 fletiger. gi W 0 und 1 21, 020,00 M — Mogaenmehl | . eee 1480 — „ 8 meL56 
Als Eongreßort nach Walhington, alſo für 1890, ift London, 18. Aug An der Küfte augeboten 7 Weizen Nr. 6 22,25—20,25 M, Nr. 0 und 1 20 bis 18,50 M, | de. Gelernt. 163 20 ener Nerdwenth, | & | 8660 
Berlin beſtimmt in Ausſicht genommen. + ladungen — Wetter: Heiß e angeboten „ff. Marten 21% , Ne Auguſt 19,70 bis 19,60 M ben, | m, ge 2 6 „te enn 5 | 8690 
1 * In Paris wurden der Journaliſt Meuter und der Newyork 18 Auguſt W fel don 4,82% Pr Auguſt⸗Sepibr. 19,50—19,40 HM bez., Ir Sept.⸗Okt. 8 —— £0 80 mi | 90120 
Bankier Allemand wegen Schwindels zu mehrmonatlichem | Rother Weizen loco 0,90% ben An auf Lon Septbr. 19,30 —19,35— 19,20 4 bez. Ye Oktober⸗Novbr. 19,15— | As. au. 41 % 0 en 5 Per 1 1185 
Kerker verurtheilt, weil fie eine Actiengeſellſchaft zur | 090 Oktbr. 0,91% 7 uguſt —, ur Senior. | 19 & bez, der Nov.⸗Dezember 19-18,90 bez. — . . ies 270 FUnsar-Noräsatbahn 5 161 10 
Borcellitung der „etwas trockenen, doch frucht⸗ ne 4 tbr. 0,9174. Mehl loco 3,35. Mais 0,62 ½ | Oelſaaten. Winterraps 242—246 M, Winterrübſer 240 2 de 2 1 |0s20| Kuss, ö “= 
baren“ Sahara⸗Wüſte gegründet batten. Man batte bis 244 M — Nüböl Ioco ohne Faß — 4, die Auguft | 2. au 2 2% fOharkom-äsen ri. | 5 | 98,65 
ihnen thatſächlich 400 000 Francs eingezahlt. Danziger B 54,7 , Pe September⸗Okt. 51— 51, M bez, in. de. ven 118 9385 e :1 6.190 
Von d nziger Borſe. Okt.⸗Nobbr. 51— 51,1 4 bezahlt, Ye November⸗Dezbr. de. r Obl. 1810 % 0 een 5 1108,50 
„Von dem Führer des ruſſiſchen Zollkreuzers Amtliche N opbr. D ezahlt, e 7 „do. 8% de. 1877 J 5 Leske- 9 4 5 110458 
Corpin“ iſt dem Finanzminiſterium in Petersburg die mtliche Notſrungen am 19. Auguft 51—51, M bez, Ne April ⸗ Mai 52—52,1 4 bez. | . N. er. | 670 ee ee 5 99 60 
Mittbeilung zugegangen, daß derſelbe auf der in der Weizen loco . anderer unverändert, Pe — Leinzt loco 48 1 — Petroleum loco — 4 bez, du fn. T 5 243 ee 1328 
ehringsſtraße gelegenen Inſel Bogoslow einen a weiß 127.125 Kr Septhr.⸗Oktober 23,6 M, e Oktober ⸗Novbr. 23,9 A, . as. f. Aal. H 25 eee Re 
ulcan entdeckt bat, welcher in kurzen Zwiſchen⸗ 1 . "1258 160-170 K Br. . 24.2 4 — Spiritus loco ohne Aua Fel. ba-. 4 30 ————— 
> räumen Feuer und Aſche auswirft. Weiter iſt auf einer bunt 127 1858 160-170 M Br. 49,6—-49,5 & dez., i Auguſt 49,4—49 M bez., Laer Alen % | 8642| Bank- u. Industrie-Actien 
Aleineren, etwa ½ Meile von Bogoslow entfernt liegenden 5 > 123-1338 155—168 M Br. 143 — 165 | r Auguſt⸗Sept. 49,4—49 M bez., e Sept.⸗Oktober | Hewyork. PR ik be Div. 1888 
Inſel ebenfalls ein bisher unbekannter Vulcan entdeckt 5 125.1334 150—160.4 Pr. 4 bes. 49,249, 4 bez, ze Oktbr.⸗Novbr. 48,1--47,7 A 2. eit Al; | | Berliner Onmen-Vor. lt f 5 
worden, der etwa 500 Fuß hoch ift. Dieſer wirft keine vo! 320-1388 125—150 4 Br. bez., Novbr.⸗Dez. 47,3—46,8 4 bez., Ye April Mai | alleine Rente .|5 | 98,00 — — Bu 4 u 8. 
Lava, jondern nur Aſche auß, die vom Winde nach dem] Pema 121388 115 145-4 Br. 48,3—47,9 & bez. Rumkatsche Tg Bremer age 486 
70 Meilen entfernten Unalaſchka geführt wird. Neauſirungspreis 1260 bunt lieferbar 143 4 Magdeburg, 18. Aug. Zucker. (Offizieller Bericht.) „ %. 7 n eee 
WR —— ——— — Auf Lie erung 1268 bunt er Sept.⸗ Oktober 141% M Tendenz: Unverändert. Kormucker von 96 % n Danziger Privatbank. 139 — 9 
0 ö Briefkaſten der Redaction. bez., . Sept.⸗Oktbr. neue Ufanz 14714 M bez., — M ercluſtve, Kornzucker von 95 — — M Türk. Auene v. 1086 8.50 — Dank na. 1 705 
Br ©. in Oliva. Beſten Dank! Der Behauptung des 25 Oktober⸗Novbr. neue Ufang 14844 A bez, Ye | excl, Koruzucker Rend, don 88% 20,10—20,30 A | “Hypotkeken-Pfandbriefe. a Na. . 410 9 
bHetreffenden Herrn ftebt die Angabe zahlreicher anderer pril⸗Mai 15414, 154 K excl., Nachproduct von 88—92 X 13,00 —17,25 & excl. r rss. i 20 Deutsche If. 4. W.. 16 800 9 
Augenzeugen gegenüber, die ſich bei der beklagenswerthen Noggen loco ermattend, er Tonne von 2000 # nenn nn I Ha. VN. 10460 Doumehe 1 — $. 
Ratafteophe in gleich unmittelbarer Nähe befunden eroblöruig Pr 1208 118127 A, tranſ. 120-123 M Viehmarkt. 8 et la — — 208,60 105 „ 
Faden. Sie alle erklären übereinſtim mend die Wahr⸗ feinkörnig Jr 1204 tranf. 120 4 Berlin, 18. Auguft. (Städt. Centralviehhof, Amtl. Er Ked-bred- l- Eu. 110 Gorhner@runder-Bk. 24d 0 
Zebmung gemacht zu haben, daß das Scheuwerden der Negulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 125 K, Bericht der Direction.) Zum Verkauf Fanden: 1769 Rinder, Fr. Om-B.-Oros. 4 101.00 Hamb. . — 21 
Pferde in Folge der Militärmuſik, namentlich der unterpoln. 123 &. trauſ. 121 4 7182 Schweine, 1115 Kälber, 23959 Hammel. — Der De TE ee 3 BAR Sie 
uten Trommelſchläge erfolgt fei. Auf 9 Sept. Okt inländ. 122½ M bez., Rinder handel near ſich dem mäßigen Auftrieb ent⸗ en A.-. ur- dk.. % [108.0] Länesker Oomm-Bk. 10 % 58. 
2 5 2 Sept ⸗Oltoder unterpoln. 119. bez. u. Br., ſprechend, ziemlich lebhaft und glatt zu gehobenen de, de. & e Magdeb. PrivBk, -. 11480 Fin 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. o. trauf. 116% M bez., Ottober⸗Novbr.] Freien. In. Qualität, ziemlich ſchwach vertreten, brachte e warnen. 6 18316 dest de Bek. 1180 8. 
inländ, 122 & bez., er April⸗Mai unterpoln.] 60-63, beſte Poſten bis 65 4, IIa. 50—59, IIIa. 42—45, 1 de. 4% 104.20 Oestert. Oredit-Anst. | — | 84 
Berlin, den 19. August, 119 & Br., tranf. 118 & Br. IVa 38-41 „ %r 100 & Fleiſchgewicht. Der Ueber⸗ | Fein. landschatıl, ,.|5 | 6910 Pomm. -A. | 61.50 4 
£ om. v 18 ore. „18. | Gerſte Pe Tonne ven 2000 8 fand ift unbedeutend. — Das Schweine geſchäft dagegen | Bam Sate , |5 33 00 . 
8 I. Orient-Anl] 60,00 60,00 oße 111/12—114% 126 132 K zeigte ſich, wie es bei dem verhältnißmäßig ſtarken Auf⸗][ ——— eee red. i 89 
Bep.-Oktbr. 152.20 154,50 4 rug. Anl. 80 17,000 76,90 eine 103/4—111/128 116—125 4 trieb kaum anders erwartet wurde, gedrüdter als vor. Lotterie- Anleihen. Behaftbaus. Bankver- 1070 8. 
«Okt; Nov. 154,00 156,00] Lombarden 260,00 252,50 | ruſſiſche tranf. 111/128 120.4 Montag; nur feine, nicht zu ſchwere Mecklendurger | Aue rte lane: . dt. Beat.. 18000 6" 
Franzosen 519,00 524,50 | Erbien ir Tonne pon 2000 f konnten annähernd die vorigen Montagspreiſe erzielen, | Braunschw. Freer | — | 9680 — 0 
Aug 140,00, 140,70 | Ored.-Aetien | 520,00) 527,00 Futter- ir April⸗Mai 125 4 Br während die übrigen Qualitäten bedeutend im Preiſe | Len Frürls- fad. 6 | 9869| age Mer Oslonia . | 6110 88 
:Bept.-Oktbr.| 135,70 137,20 | Dise,-Oomm. | 203,00) 203,50 Hafer Tonne von 2000 8 ; wichen. Der Export war auch nicht von Be⸗ Tab Hit 5. 7 Loewe A f ma — 2 145 45 * 
Deutsche Bk. 154, 20 154,10 polniſcher und ruſfiſcher tranſ. 110 4 deutung, da amburg rückgängige Conjunckur | Lübecker Prü- A 2% 1188,40| Denische Baugen. . . | 89,50 151 
Laurahütts 108,40 108,00 ] Rublen loco unverändert, u Tonne von 2000 8 meldete. Der Ueberſtand ift nicht unbedeutend. Oer. Loose 1854 .. ! d so do. Alsenb-B.- u. — 
5 28,60 Oestr. Noten 168.10 168,05 Auf Lieferung Per September⸗Ottober unterpoln. Man zahlte für Mecklenburger 50—52, Pommern und 42. Nee, 1 5 12800 A dee: e 2 
X Russ. Noten 207,20 207,20 239 M Gd. gute Landſchweine 45—49, Senger und Schweine 2. Loser. 1864| P 6700] Ar. Berl. Pierdsnahn 209.00 2 
51.10 Warsch. kurz 206.75| 206,75 ][ Raps ur Tonne von 2000 & 235 4 III. Qualität 42—44 M Ye 1008 mit 20 7 Tara; Oldenburger Ker 8 164,0 [ Berl. ee 77, 4 
April 52.10 London Kurs 20,405 20,415 | Kleie, feine 4,50 4 Balonier 49 A Yrr 100 u mit 45 k Tara Me Stüc. — ] Raser iss le! 2 0] ron ae | 2910| 
49,50 London lang 20,3.5] 20,325 Spiritus 7er 10 000 % Liter loco 49,75 K Br. Das Kälbergeſchäft verlief glatt zu gehobenen Preiſen: ] Rus. Präm-Ar.. 1904| 6 14226 — Blessb-h. 54 6 3 
Ang. Sept. 49,0 Russische 5 J Regulirungspreis 50 4 Ia. 5054, lia. 35—48 9 de 4 Fleiſchgewich. — In de, e. 90 | 
43 Oonsols SW.-B. g. A. 60,10 60,30 Wechlels und Fondscourſe. London, 8 Tage, | Schla thammeln (ca. 4500 Stück) iſt ruhiges Geſchäft | er nun 
3 Galisier 112,0 113,50 | — Br, „Amſterdam, 8 Tage, — gemadt, 4 m ver en; gleichwohl wird der Markt nicht geräumt. Eisenbahn»Stamm» und 
8 br, Miawka St-P.| 115,90 115,70 | Preußiſche Eonfolidirte Staats: Anleihe 102,55 d., 3% . Qualität brachte 40-50 4. er A Zleilhgewicht; Stamm Prioritäts» Actien Berg- u. H ttengesellsch 
. do, do. StA. 78,00 77,90 Breußi'he Staatsſchuldſcheine 99,65 @d., 34% Weile 1. Dualität, in nur winziger Menge zum Berkauj 8 Pe 1888 Div. 1888 
Saab. | E e re i . GR, 68 | genrüberhunet eutfpredhend bee Prei. — Im eee, ., Nee e 0693 
Stamm- A. 100,25 99,30 — * Pfarberteſz, ritterſchaftt 102,25 Br. 44% Weſtor. anerhammeln blichen Thiere engl. Kreuzung bevor | Bebra | Könige n Laura Ann El _ 
ren fanhrasfe,, ritterſchaftl, 102,15 Br. 2 "4 augt, geringe Hommel ſchwer berläuſlich. Der Markt Tal- 00 0. ien a 
1 Vorſteberamt der Kaufmaunſchalt ee iich rußig, wird aber nicht geräumt. * Visterio-Hätte . . . . I 0 — 
1: . 3 222 e 8 BR; kur Der 2 — ͤ — EEE ah Bart Pata 453 % % . SEELE S 
5 Danzig, 19. Auguſt 1884. en 5 Kartoffel- und Weizenſtärke. Rerlin-Powä-Magdeb| — | Woechsel-Oours v. 18. Aug nn 
etre 5 5 : . Berlin, 17. Aaguſt. (Wochenbericht aber Kartoifei- Berlim-Biesin Ma | ammerdam 15,8 j16338 
Wind. dee NR Grabe) ae TORI Weber, Badr iel Sin 2c. don Max Sobers ty.) | Kumanan. u. e, e 434 
Weizen loco zeigte am heutigen Markte weniger lade teimgewalchene, Sartoffelflärte , Gewicht die e e.: d e | „as SIT jsaten.| = 
Kaufluft ungeachtet die Zufuhr nur mäßig war, und ton maßgebend, loco 11,50 , In, Stärke de ese © [paris 0-7 BREI 2 
konnten erſt dann 300 Tonnen verkauft werden, nachdem] me 21,50 4 „la. bo. 19.50 20,50 A, Ia. Stärles | de. S-. ....]- * 
e , |, Ins BEE BES 
aflen maßte. Bezahlt iſt für inländiſchen „ 5 A, Tu. du. große 5 . on. 
Kaffee feſt, aber . ber 125% 150 , hell bezogen 1278 154 45 Bi fas ee und dee 39—41,00 &, Reis⸗ ie 1, aus er . e a Ar 
Staubar 125@ 155 , alt glofig 276 164 #, bochbunt 1268 | Karte len) 41 , Reiöftüicenftärke 39,00—40 4, | iarienng-Miswzuäth 1790 3 | Warsehan 4 5518 20678 
1,65 Gd 165 4, für ruſſiſchen zum Tranſtt roth bezogen 133/4— Schabeitärte 3234 Capillair-Eyrup, 25,50 4. „ 
2 1358 143 , roth glaſig 134/—138/ 4 145, 146 pe ort 27,00 K, gel 8 rup 2324 4, Trauben | . 1840 5 Sorten. 
en, 18. Auguſt. (Schlusbericht) Betrolenm | Mrenge toth 186 18 :44—146 4, tot müde 129.— Biere illair 24,50—26 -, do. gelber Ia. 24,50 , Overschles.a. und U. ie % 3½ | Pes 8 
ite loco 7,55 bez, 7 September 182/34 146, 148 4. weiß 133/48 164 M der Tonne. Couleur 38 , Rum⸗Couleur 38 4. Dertrin . Lie. . 220 24 — 2 27 
Yr Oktober 7,70 Br., Jer Termine Tranſit Sebtbr. Oktober 141% 4 bez., Dept. elb und ir AM, do. abfallend prima 27 o r Bücbabn ws * An | 168 
mber 7,90 Br OH. nene Mfaucen 147% 4 ber, Oftober-Koobr. nene] vi we 400 2 100 Kilo ab Bahn bei Partien von | nei Oderassbahs 154% 4 Peha: Baskets 4 2 
Auguft. Effecten - Societät | Mfancen 148% dez, April-Mat 154% 4 Br., 154 mindeſtens 10 000 Kilo. de, B-Pr- .. 14 . 
alizier 224, Aegypter Gd. Reaulirungspreis 143 4 Wolle. ee 2 „eee, 126 
“Babe «0%. 108 60 ®. 


loco zum Schluß ermattend. 80 Tonnen London, 18. Auguſt. Bei der am Sonnabend ab⸗ — heien 162 80 2 | norsivene Banznoten . . 1207,00 | 


D505 Gotiharböchn 95 76, . delt und IR 

F. Gedrückt. ehandelt und ift gezahlt für 1208 nach Qualität | geb i 

man! Salas Crurſe für inländiſchen 114—1 t altenen Wollauction waren auflraliſche Wollen feſt, 

8090, 3% ern. —.— 9040 Gilbert vente 5175 fe 2a 118-127 K, für polnischen] Cape fleece und ſcoured oft einen halben Benny Gude Meteorologische Depesche vom 19, AUgUn 
chmal 1248 121 AM der Tonne. Termine Sept.⸗Oktober Schiffs⸗Liſte. 8 Uhr Morgens. 


ldrente 103,70, 6% ungar. Goldrente 122,15, 8 
* : Nodem pan“ 119 t bed. Zranfit 116% Neufahrwaſſer, 18. Augufl. Wind: NO es: eee, Car er 


4% ungar. Goldrente 92,32%, 5% ungar Papierrente 
ez 
b e 119 4 Br, Tranſit 118 A Maria, Schrum. Dramen, 


193.75 Lerche. — 8 Pe Geſegelt: Polz 
nackten Agoſer 811 1 125 4 Lioonia (SD.), Pirfader, Abau, Theillad ter. 
Tranfit 121 24. Gekündigt 50 Tonnen, . fete (oc nr 


312,60, Franzoſen 311,50, Lombarden 149,25, 
e seche Lyuma 10h] Amsantomuien: 1 Yopner 


Sellin, Raldans&berb. 148/75, Burbubtget 149.25. 
dınefbakn 175,00, Gibthntkabn 175.75, (lifabetbr wen 18 Auguft Wanerfland: 0,76 Meter 


. 
* 


Dahn 232,00, Kronprinz⸗ 114/15 132 &, mit Geruch 104/58 116 4 18 3 
a ben Wc 151,75 Duz-Bobenb. | 115.4, 108/40 116%, i011 en 125.4, rufe Bd: D. Better: Kal, Ibn warn. — - 
103,75, Auglo⸗Auſtr. zum Tranftt 11/7 120 M de Tonne. — Hafer loc | Ha tromab: N Aberdeen . H 
107,00, . Creditactien 313,25 ruff. neuer iſt zu 110 M Jr Tonne verkauft. — Weizen⸗ upt, Goldmann, Plock, . Nu 1 Kahn, 22959 Kilogr. | Segesbeges - 
Plate 59,55, Sonbo Parifer We kleie loco polnische feine mit 4,50 M Ne Ctr gekauft, Gobi oggen, 31110 N Rübſaat. : Stockhelsn 76 8 
874 1 0 5 Napoleons 8 55 behauptet, dl 2 mit 235 A ohlke, een Plock, Danzig, 1 Kahn, 47094 Kilogr. — 765 2 
oten 59,57 ½, ruf. une bezahlt. — in en Sept.⸗Oktober , ee 1 
r unterpoln. 239 „ Gb. — Syiritus loco 47770 4 Br. Sa e rem. Serotzk, Thorn, 1 Tr, 372 St. S % | WER 3 | Bogen 1 |, 
en auf Term Productenmärkte Aedf enge Ofler, Warſchau, Danzig, 2 Tr. 3814 St.] e | 15 % 1 [bes 12 
2 . V% BEE BE 5 3 8 bi 
gg en 5 1008 18. Auf. (6 u Grethe) | Rap, Gebr, Bob, Radasn, Eculig, 1 Kabn, 1000 | See.: t , 2 | reine | 18 | & 
Derbft 30%, der Mai 31%. 157,50, 132/38 162 25 * 8 128/48 153, 1238 ef. Eiſenbahnſchwellen. a , I as WSW 1 | vedeskt 15 
Anguſt. Getreidemartt. ( + | 158° 1288 148. 148,25 u bunter ruſf. 1278 150,50, | Geisler, Bebr. Voth, Rache zun, Schulitz, 1 Kahn, 1100 Hemel L te 80 1 Bu — - — 
Nonzen vernachläffist. u. 158, 128@ 148, 148,25, 158, 158,50, 199 158, 1308 nt feferne Eifenbahnihmellen ae Ir SE re ERBE 
8 1 dert. g 147. 150 50, 151 75 1338 147 „ 156, 156,50, 1318 144, minski, Raduszewski, Nybitt, Thorn, 1 Kahn, 25000 | Karurum Ss] 61 8 3 | wolkig 184 
leummartt (Schug | 144, 1348 154, 1858 144, 1 150,50, 152,75, 153, glal. . ne. Tlesdales .. 180 | Bw 1 | bedesst 1787 
bericht.) Na pe doro 19 bez., 19% | rother 129/308 156,50 4 30 a, Rogg 144,75 & bez., Zender, ieniawski u. Co., Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, — a sw 1. bed. | s 81 
Br., dr September 19% Br., er Oktober 19% Br., inländischer 118 117,50, 1188 12 ae Bebi 1.000 Kilogr, Rübfaat. . Bela ..:] 20 | 80 1 | weizenien 15 
*. Oktober Dexember 19% Br. — Rubig. ae I, ne IE / ͥ d , . 1 
der 880 ruhig, loco | 127,50, 124 128,75, 130, 1234 1263 141.25 Ar De Te 
g 75, 130, 1258 180,50, 126K 141,25, Schütze, Wieniawski u. Co, Wloclawek, Berlin, 1 Kahn, :::  :| 10 S 1 | 


a 18. Auguſt. Robzu 
Anguft 4228. Gert 4335 . Ohr 8 12 30 AM be A f 870 Sion Roggen. Brit... „J 0 wolkenlos | 31 

Par ars April 43,10. 210 7 8 Ma. Gb. 7 Fal 120 1 er. Gb. Septbr ⸗„Oktbr. 125 Guſtavus, Bank für landwirthſchaftliche Interefien von 1) Seegang mässig. 9) Thau, dunstig. 8) Thau. dunstig. 4) Abend“ 
arte, 18. Auguſt. begin gat) Productenmarkt | Kilo große neu 125,75, ruſſ. neu ur, Werke 10.0 Weinſchenk, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 49 916 Kilogr. | Wotierleuchten. 5) Nachts Than. 6) Abends Gewitter. 


bez. — gen. Bealn für die Windstärke: 1 == leiser Zug, 3 = leicht, B — en 
stürmiseh, 9 


de UHugufi 22,00, . September] Hafer Jer 1000 Kilo loco 128, 130, 13 . 4 1 ie 2 
„Dezember 21.75 de Noy.- Febr. Auguſt 136 4 Br. der Sept⸗Oktoder le 5 ö Schiſs· Nachrichten. an ee 22 A 18 = Orkan. 
a- Rübſen 9 1000 Kilo rufl. 197, 208,95, 211, 217,25, e 18. a Der däniſche Schooner Ueberlicht der Witterung. 
219.50, 220, Sommer- 219,50 , Naps ruff. 225 „Anne Marie“, von Danzig nach Dünkirchen mit Ein barometrifches Minimum iſt nordweſtlich don 
Britannien erſchienen, einen Ausläufer nach Norddeutſch⸗ 


Dotter uff 197,25 A bez. — 10 Melaſſe, ift leck eingeſchleppt und muß löſchen. 
Rübol ruhig, Itter 7 ohne Faß loco 49% M Gd. der Aaguß 50½ M Malta, 16. Auguſt. Der englifche r- land entfendend. Bei allgemein ſchwacher Luftbewegung 
* Septbr., Br, de Sept. 50 & Gd, er Septbr⸗ Oktober 49 4 von Odeſſa nach Hull, und das griechiſche Schiff „Aghios 110 im füdlichen und nordöſtlichen Deutſchland trübes 
e Gd., r November 48 A Br, Ir Nobember⸗März | Nicolags“ waren am 12 d. im Doro Canal mit, eins etter eingetreten, Jonft dauert nn ih IN ana 

* an 0} 


Sr: 


Ye August 42.25 


43,00 — * 47T M Gd., ur Frühjahr 49 4 Gd. — ander in Colliſton. Der Dampfer iſt unbeſchädi i tr Witterung fort. In Deu 
ag ne Wetter für ruſſiſches Getreide gelten tranfito. . das Segels geſunken. 30 Mann ee 5 ren nahezu . dagegen in Oeſterxeich⸗Ungarn 
00 Stettin, 18. Auguft. Gerreiwenartt. Weizen feit, | Paflagiere find bier gelandet worden, fünf Perfonen | und Weſtrußland berrſcht überall kübles Wetter. Am 
e ee e,, 5 Nordfuße der len fanden wietaß @enitter Hat. 
N „50. — Roggen unperänd., loco 130-135 eutſche Seewarte. 
Goldrente = Sept., . 185,50, Me April⸗Mai 136,50 — Berliner Fondsbörss vom 18 August. 
entanleihe —. böl geſchäftslos, ur Au Die heut taste und verlief wird j tun 
1 5 Actien 316,25, | 51,50. — Spiritus ſich Denn, e 1 Re lichen, inf 5 erg Die Spocutation en ham Im Wesmt- Meteorologische Beobachtungen. 
N z 8,22%, r 48,40, ur Septbr.⸗Oktober 48,70, der April | vou den Fremden a eokison vorliegenden 6 4 Barometer-Stand| rhermometer 
a ern — Betrolenm loco 7.90. 1 Bade nicht eme 8 zur bier keinen nach- = in Celsius, Wind und Wetter 
\ Nr Fri — 5 zazaß, 1 loco 150—185 #, | ündor feste ae fe . solide Pte a — 833 = | — 
| . /// ͤ Grrefihneige hapen rehle human | 30 | 8] 108 | 390 [Bill dein 
„ rs Nophr. 41564 bez., der Nov.⸗ | boster Hallung. Der Privat — wurda mlt 2% Proe. . 2 85 12 160,0 21,1 „ 


Dezbr. 158 —157½ M bez., Yr A i 1 Aus 
dezbr. . priv Mai 165% | internatisnalew Gebiet setzten österreichische Or>dit - Actien at 
big 1651, — 1641 M bez — Roggen (oco 135 bis 143 ee ein, konnten 8 laser etwas entliehen bei mässigen Berantwortliche Redaction der Zeitung, mit ſchluß der folgend n 
. . R Mila > Tür. 
2 f „de ariı x E 
ruſſiſcher — * ab Boden bez., Ye Auguſt 142—142½ — 1 Apros: Geldtente als ziemlich feat, zussische Acleıhen und russische 8 Dnteeuteuche n; & 5. 1 a er: 


N 


An den Folgen des geftrigen 
5 Unglücks falles auf 5 
entſchlief geſtern Abend 7 Uhr Mi 
der Kaufmann 8 


1 


rt 


im Alter von 33 Jahren. 


Die tiefbetrübten Hint:r: 
bliebenen. (8327 


VEREINE NEE SE 
Helen früh 2 Ur ſtarb nuſer lieber 
kleiner Haus, welches hiermit ftatt 
beſonderer Meldung anzeigen 
Löban, den 18. Auguſt 1884 
Oscar Lickfett 
8283) und Frau. 


FEE 
Dampferverbindung 


2 
Bremen — Danzig. 
Dampfer „Lotte“, Capt. Oester- 

reich ladet in Bremerhaven gegen 
28. August, 
Güteranmeldungen erbitten 


Gottf. Stelnmeyer & Co. 


F. 6. Reinhold, , 


RENT KERN 
Nach Memel 


haben prompte Segler⸗Gelegen⸗ 
heit. — Güter - Anmeldungen 
erbitten (8326 


Storrer & Scott. 
Steltin⸗Kopenhagen. 


A I Poſtdampfer „Titania“, Cap 
iemke. Von Stettin Mittwoch un 
onnabend 1% Uhr Nachm. Von 

Kopenhagen Montag und Donnerſtag 
2 Uhr Nachm. Daner der Ueberfahr 
14 bis 15 Stunden. 


Rud. Christ. Gribel 


in Stettin. (1630 


Geſang-Anterricht 
ertheilt 
Clara Cosack, 


Abeag⸗Gaſſe 7. (8105 


ILoosel 
Breslauer Lotterie à K. 3 15, 
Elbinger Ausſtellungs⸗Lotterte. l 2 
Gewerb.⸗Ausſtell. Marienburg AL, 
250 v. 1 1 

ooſe zur 1, a ſſe „10 4. 
Volllooſe für alle 3 Kl. 6,30 a 


za haben 
in der Expd. d. Danz. Ztg. 
Elbinger Andftellungs - Lotterie, 
Ziehung 20. Anguft cr. Looſe 4 K 2, 
Marienb. Gewerbe ⸗Ausſtellungs 


Lotterie, Bi 1 F 
25 * 115 0. September cr. 


Baden Baden : Lotterie, I. Klaſſe, 
Ziehung 16. Septbr., Looſe à K. 2,10 
Große Breslauer Lotterie, 3 


8.—11. Oct. er., Looſe & & 3,15 bei 
Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


riſche 
nanas= 
Früchte 


zur Bowle 
empfiehlt (8281 


J. G. Amort, 
Langgaſſe 4. 


Schöne Rettig⸗Birnen 

Aepfel, viele Sorten 

Pflaumen, Aprikoſen 
zum Einmachen, 
Pfirſiche, Melonen 


empfiehlt die Obſthandlung 


Matzkauſchegaſſe. 


Kirschsaft, 


täglich friſch von der a lt 
bil Carl Veet at 


Bade - Anstalt 
Vorſtädt. Graben 34. 


Wannen-, Nömiſche, Douchebäder (I 8: 
tere im Monats » Abonnement 6 K.), 
Franzens bader Moor, Kiefernadel⸗ 

bäder, Lairitzſche Kiefernadelfabrikate 
und Präparate (7190 


N. L. Heldt. 
Danzig, Frauengaſſe 47. 
Zimmer- u. Schilder Maler. 
Schaufenſter⸗„ Glasſchilder⸗ und 
Ranleanr: Malerei ꝛc. (8323 


Zur Saat: 


Koſtrömer Weizen 
und Wine oggen 


offerirt (8; 
. Wirthsch aft. 


Guſtav Drebs v. Schumann 


Danzig, den 19 Auguſt 1884. 1 


Geſtern 
fall den 


Dr. phil. Walther Raschke 


dem Kreiſe feiner Familie, feiner Collegen und Freunde. Derſelbe 
bat ſich in der kurzen Zeit feiner Lehetbätigkeit an uuferer Anftalt 
durch fein liebens würdiges und beſcheid⸗nes Weſen und fein friſches, 
wiſſenſchaftliches Streben unſere herzlichſte Zuneigung und Achtung 
erworben Wir werden ihm ſtets ein frenadliches Andenken bewahren. 
Danzig, den 19. Auguſt 1884. (8306 
Direetor und Lehrer ⸗Collegium des Real⸗ 
Gymnaſiums zu St. Johann. 


Vormittags entriß ein furchtbar trauriger Unglücks, 


Mittwoch, den 20. Auguſt, 


Groß. Brillant⸗Feuerwerk, 


ausgeführt vom Pyrotechniker Herrn Kling, 
verbunden mit 


2a CONCERT N 


der Kapelle des 3. Oſtpr. Grenadier⸗Regiments Nr. 4. 
Ar fang des Concerts 5 Ubr, des Feuerwerks bei eintreten der Dunkelheit. 
5 Familien⸗Billeis 3 Stück 1 K., Einzelne a 40 3 find zu haben in den 
Cigarren⸗Handlungen der Herren Drewitz, Kohlen markt 2, Wüſt, Hobethor 
und Mrongovins, Kalkgaſſe. 


Entree an der Kaſſe 50 3, Kinder 10 Fi Dei t (8319 
ugen Deinert. 


dum Manöver! 
Kammtaſchen, Reiſerollen, Reiſe⸗Neceſſaires, 
Seifendoſen, Seifentaſchen u. Schwammbeutel 


in Gummi, Buxhelz und Glasröhren zum Aufbew 5 
Nagelbürſten, Friſir⸗ und Stanbfänme, Tesche ee 


Patent⸗Reiſeſpiegel, Taſchen⸗Etnis, Taſchenbütſten, 
Kopfbürſten, Zahn⸗ u. Nagelbürſten, Kleiderbürſten, Raſirpinſel, 
Raſirmeſſer, Streichriemen, 


ſämmtliche Toilette ⸗Artikel 


in größter Auswahl bei billigfier, fefter Preisnotirnng empfiehlt 
F. Reutener, Bürftenfabrikaut, 
Special⸗Geſchäft für Bürſten⸗, Kammwaaren u. Toiletle⸗Artilel. 
Langgaſſe 40, gegenüber d. Rathhauſe. 


Tricot-Taillen 


einfacher und eleganter Ausſtattung 


empfehlen 


Domnick & Schäfer, 


63. Launggaſſe 63, 


Skidene Regenſchirme 


mit werthbollen Stoffen bon ME. 4,50 an. 
Sonnen-Schirme in größt. Auswahl 
Schirm⸗Fabrik (8304 


Adalbert Karau, 


Danzig, Langgaſſe 35, Löwenſchloß. 


Tapeten 


in größter Auswahl „zu billigflen Preiſen 
empfie 


W. Manneck, 
Tapeten⸗ u. Teppich⸗Magazin, 
Große Gerbergaſſe 3. 


66215 


7. * 
Arndt'ſche Kaffee⸗Aufgußmaſchinen. 

Dieſe Maſchine bezweckt, nur die der Geſundheit 
zuträglichen Benandtheile des gemablenen Kaffees 
zu extrahiren, nicht jedoch die im Kaffee enthaltenen 
ſchwerlöslichen Stoffe, weſche auf Verdauung und 
Nerven nachthe lia wirken. Erreicht wird dies durch 
einmaligen Aufauß von kochendem Waſſer 
und eme beſtimmte Filtrationsdauer, wobei kein 


Preiſe tür 2 4 6 8 


Mey’sStofkragen,Ohemifettes U. Manſchetten, 


ſchwarze, weiße und farbige Cravatten und Shlipfe empfiehlt die 


Selterſer, Sodawaſſer u. Limonade gazeuse 


empfiehlt die Anſtalt für k. Mine raſwaſſer von 


Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Freundſchaftlicher Garten. 


CCC 


Hierdurch mache einem 


18 Jahren beſtehendes 


der Firma 


fortführt. 


Ae 


geehrten 


7 


Publikum die ergebene 


auch auf meinen Nachfolger gütigſt übertragen zu wollen. 


zu erhalten. 


8269) 


KNirschsaft, 


friſch von der Preſſe, iſt noch für kurze 
5 befter Qualität zu haben bei 


Gustav Henning, 
Altftädt. Graben 108. (8264 
Hut- Fabrik 


von 

Specia lität feiner Cylinder ; 

hüte, avırte Formen, ge: 
ſchmackvolle Facons. 

Reparaluren jeder Art ſchnell 

und bi 8268 


billig. 
Trockenes Seetzras u. 
beſte Polſterheede 


empfiehlt billigſt Wilh. Bahl, Mllch⸗ 
kaunengaſſe 11. (e301 


“Emil A. Raus, 
Große Gerbergaſſe 7, 


Mutterſchranben, Muttern, 
Schraubſtöcke, Amboſſe, engl. u. 
deutſche Feilen, Asbeſt, Asbeſt⸗ 
platten, Asbeſtſchnur, Gummi⸗ 

platten, Gummiſchnur, 
engl. Lederrlemen, Drehbänke m. 
und ohne Leitſpindel. 


iges Depot v. ſchw 
Alleinig ct 750 12 g ediſchem 
(Marke Dannemora) 


Prima Maschinen- Oel, 


abſolnt harz u. ſäurefrei. 


T Eiferne Träger 
von 100—400 mm. Höhe 
Eiſenbahnſchienen, 


Grubenſchtenen 


offerirt 
F. B. Prager, 


Milchkanveugaſſe 


Alte Dachpfannen 


ſind zu verkaufen Reugarten 36. 


ür Inwelen al 
Siber werden die höchft Breite 
It. e 
e 5. 


uter Betten 

iſt zu verkaufen Zoppot, Nordſtraße 8. 

Eis gute Nabmaſchine, m. Hand⸗ u. 
Fußbetrieb, billig zu verkaufen Blei⸗ 

bof Nr. 5 b, Thüre 8. 8845 


Line durchaus 
felonftändige 
erſte Arbeiterin 


für's Putzſach ſucht noch 
per ſofort oder ſpäter zu 
engagiren (8308 

Br 


M. Hybbenelh 


Für Herren: und Damen⸗Confection 
wird ein nicht zu junger 


n * 
tüchtiger Verkäufer 
als ſelbſtſtär diger Leiter einer Filiale 
geſucht. Offerten mit Gehaltsanſpr. u. 

8308 in der Exped. d Ztg. erbeten. 
ür mein Comtoi ſuche ich per 

1. October einen Lehrling mit guter 

Schulbildung. 63 


(82 
S. Lichtenstein, 
Asphalt-, Dachpappen⸗, Holzcement⸗ 
Fabrik und Baumaterialien⸗Haudlung. 
Für ein hieſiges Schiffs makler⸗ 
geſchäft wird 


ein Lehrlin 


mit den nöthigen Schulkenntuiſſen ges 
ſucht. — Seloſtgeſchriebene Offerten n. 
8325 an die Exped. d. Zta. einzuſenden. 
Suche im Auftrage v. ſof. u. 1. Oct. 
mehrere tüchtige 
Meterialisten, 
einige mit polniſchen Sprachkenn tr iſſen. 
Hermann Matthiessen, 
Kaufm. Placements Burcam, 
8315) Danzig, Henmarkt 7. 


Ein Lehrling 


auf eigene Koſten wird für ein Material⸗ 
und Schauk.Geſchäft geſucht. 

Adreſſen ſind i. d. Expd. d. Ztg. u. 
Nr. 8297 niederzulegen. 

Ein großer Keller im 
Ecker⸗Speicher am Stet⸗ 
tiner Dampfer gelegen, iſt 
9 1. October zu verm. 
Näheres Schäferei Nr. 19. 


Ein Satz g 


n 


Mittheilung, 


daß ich mein sen 


Putz, Band und Meißwaaren-Gefchäft 


nit dem heutigen Tage an Herrn Max Schönfeld übertragen habe, welcher daſſelbe unter 


kramewskyNachfigr. 


Für das mir in jo reichem Maaße geſchenkte Wohlwollen beſtens dankend, bitte ich daſſelbe 


Hochachtungsvoll 


S. Abramowsky. 


Höflichſt bezugnehmend auf obige Mittheilung, bitte ich, daß Herrn S. Abramowsky 
bewieſene Wohlwollen mir freundlichſt zu bewahren. 
Hinreichende Mittel und genügende Fachkenntniſſe ſetzen mich in den Stand allen An⸗ 
forderungen der Jetztzeit zu genügen, ſowie mir das Vertrauen durch ſtrenge Reellität zu erwerben und 


ochachtend 


Max Schönfeld. 


Die Abtheuung für 
Itellenvermittelung 


des Verbandes demſcher Handlungs⸗ 
Gehilfen in Danzig vertreten durch den 
Kanſmänniſchen Verein 
„Hansa“, 
empfiehlt ſich den geehrten Herren 
Primipalen zur koſtenfreien Beſetzung 
von Vacanzen aller Brauchen. Bei der 
Aus breitung des Verbandes über ganz 
Dentſchland finden ſich für jede ange: 
meldete Stelle die größte Aus wahl von 
tüchtigen Bewerbern. 
Für Mitglieder erfolgt die Vermitte 
lung koſtenfrei. Meldungen au 


R. Zschäntscher, 
8259) Langgarten 112. 
Eine junge, kräftige Amme, (7 Wochen) 
wünſcht nach außerhalb Stellung 
d. M. Pardeycke, Goldſchmiedeg. 28. 
Exofedte einen jungen Inſpector 


der auch Cautios ſtellen kann Näh. 
Goldſchmiedegaſſe 24 bei Kindler. 


Ein tücht. Conditor⸗ 


welcher in der feinen 

Gehilfe, Torten bäckerei u. Marzi⸗ 
pan⸗Arbeit geübt ift, findet z. 1. od. 15. 
Septbr. unter günſt. Bedingungen eine 
dauernde Condition. Reflectanten bel 
1. Adr. u. 8309 i. b Exp. d. Stg. einant. 
Ein Lehrling kann in 
mein Colonielwaaren⸗ 

und Schank⸗Geſchäft am I. Septhr. 
eintreten. Friedr. #keonieckl, 


ZJobonmisaafie, Ede der Beterfiliengafie 


mit guten Bengniffen ſucht Stellung 
im Comtoir eines Getreide, Fabrik⸗ 
oder Engros⸗Geſchältes von ſogleich. 


Offerten unter Nr. 8299 in der 
Exped d. 37g. erbeten. 2 

Ein junger Mann mit 
guter Handſchrift, im Holz ⸗ 
geſchäft bewandert, ſucht 
unter beſcheid. Anſprüchen 
eine Anftellung. 


Adreſſen unter 
Erped d. Zta erbeten. 


8316 in der 


Ein junges Mädchen ans anſtänd. 
Familie ſucht eine Stelle als 
Geſellſchafter in bei einer alten Dame 
oder zur Stütze der Hausfran. 

Offerten unter Nr. 8317 in der 
Exped. d Ztg. erbeten. 


Fer ein j. Mädchen a anft. Familie 
a wird e. Stelle z. Erlernung der 
Lan dwirthſchaft geſucht. 
Gef. Adr. erb unter Nr. 8298 in 
der Expedition dieſer Ztg. erbeten. 


Ein Hauslehrer. 
evang. Conf., muſikaliſch, mit Sprach⸗ 
kenntniſſen, ſucht zum 1. October eine 
Stelle Aoreſſen m. Nr. 8267 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ein junger Mann, 
der feine Lebrzeit in ewen Colonial⸗ 
—— u. Delieateſſen⸗ Geschäft ſeit d. 
1. Juli beendet bat u. daſelbſt in Stellung 
iſt, ſucht p. 1. Septbr. reſp. 1. October 
anderweitig Engagement. 8 

Gefällige Adreſſen u. Ne. 8260 in 
der Exped dieſer Zeitung erbeten. 


Ein junger Mann, 


Materialiſt, der gute Zeugniſſe beſitzt, 
noch in Stellung und militärfrei iſt, 
ſucht zum 1. October Stellung. 
Gefällige Adreſſen u. Nr. 8310 in 
der Exped dieſ. Zeitung erb. 
&: wird für eine nervenleidende Dame 
auf dem Lande eine Penſion geſucht, 
wo ibr Gelegenheit geboten wird, in 
der Wirthſchaft thätig zu fein. Bevor⸗ 
zugt Prediger familien. Adreſſen unter 
R. R. Bromberg poſtlagernd. (8278 
in Benfionär, im Alter v. 9—12 
Jahren, findet z. 1. October d. J. 
eine, in jeder Beziehung erwünſchte, 
Aufnahme. Etwaige Anträge find in 
der Expedition dieſer Zeitung unter 
Nr. 8321 abzugeben. en 
anagarten 49 ift eive Wohnung, 5 
Bismer nebſt Zubehör, ſow. Garten 
nebſi Laube zu vermiethen. (8302 


Neugarten Nr. 36 


iſt eine herrſchaftliche Wohnung, 
beſtehend ous 5 Zimmern, Babeflube, 
verſchließbarem Entree, Küche, Speiſe⸗ 
kammer, Mäbchenftube und allem Zu⸗ 
bebör zum 1. October zu vermiethen. 
Zn beleben von 10-12 und 3—7 Uhr. 


Der erſte Boden 


im „Sackträger⸗Speicher (Waſſer⸗ 


Speicher), am Stettiner Dampfer undd 


am Schienengeleiſe gelegen, iſt zum 


1. Otober zu vermiethen (8273 | 9 


Verdener. vis-a-vis der Börſe, iſt 
eine ſehr geräumige, helle, geſunde 
Wohnung mit ollem Comfort z. 1. Octbr. 
zu vermiethen. Näh Langenmarkt 20 I. 
im Bureau, oder Matzkauſchegaſſe 10 II. 


Eve berrſchaftl. Wohnung v. 5 Zimm 
3 . — iſt 7 3 70 

und vou 10— 12 u. 3—6 Uhr 
zu beſeben. Näb. varterre. 


Restaurant 


A. Lütcke Nachf., 
J. Gilk, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 6, 
empfiehlt friſche Sendung 
Auguftinerbrän, 
4/10 Liter 30 
Echt Pilfener, 
5/10 Liter 25 2, 


Engliſch Brunner, 


3 10 Liter 15 H. (8242 


“iiötel de Stop 


(verbund m. feinem Reftancunt) 
5 Danzig, 
m Domini . 
5 e 


empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden 
ublikum ganz ergebenft 


Gute Speiſen und Getränke 
ag Beeifen in nig Andwabl, 


Haase’s 
Concert - Halle, 


Ades 8 42. 


J den Abend ng 
Gr. Geſang⸗ Soiree. 
Auftreten der ruſſ. Sonbrette Fräulein 
Xenia a Petersburg. Klavier- Vortrag 
des Concermeiſters Hru. Th. Wanſch 
aus Berlin. Anfang 7 Uh 
liche Einladung von A. Haaſe. 


Königlich italien cher 
Circus Giniselli. 


Mittwoch, den 20. Auguſt, 9 
Abends 7½ Uhr. (6998 
Künſtlers Geburtstag. 
Große phantaft. Balletpantomime 
mit lebenden Marmortableang 
und electriſchem Licht. 


Wilhelm-Theater. 


Mittwoch, 20. Auguſt cr. : 
Große 


Künfller-Dor ellung. 


uftreten fämmtlicher Künstler 
und Specialitäten erſten Ranges. 
Auftreten 


des Mr. Staffort, 


Englands größt. Kopf⸗Equilibriſt. 
(Senſations. Nummer.) 
e berühmten engliſchen 


ofe, Fränlein 
Clara Wieſterheim 
Auftreten der Miſf Barbara in ihrer 
enſationellen Luftarbeit (römifche Ringe.) 
egie: Herr Ziegler. 
Kaſſener öffnung 6% Uhr. 
Aufaua 7% Ubr. 
Da jetzt die ſchönſte Badezeit 
Und karz nur noch die Frift, 
Wo ung des Sommers Hald erfrent, 
Der Blumenflor uns grüßt. 
So fährt man nach der See hinaus 
Per Dampf in's füble Naß 
Und kommt dann mit App'tit nach Hans, 
Hobl, wie ein leeres Foß! 
Da ruft denn Oscar Jedem zu: 
Kommt Alle her zu mir 
Und trinkt bei mir in aller Rub 
Uraltes Grätzer Bier. 
Der Weg von dem Anlegeplatz 
Fart Aramm bei mir vorbei 
nd ächte Weine, dieſer Schatz. 
Sind nicht blos Marktgeſchrei. 
Drum Frauengaſſe „Halt und Front!“ 
Tönt das Kommando laut, 
Die Emkehr wird reell belohnt, 
Auch durch Bedienung traut. 
Oskar Schenk, 


„Café International“, 
Frauengafie 11. 


Daukſagung. 

Allen Denen, die meiner geliebten 
Fran die letzte Ebre erwieſen, ins beſon⸗ 
eie dem Herrn Dioiſtonsofarrer Collin 
für feine troftreihe Grabrede, ſowie den 
erren Sängern, ſage ich hierdurch 
meinen herzlichſten Dank. 

Fort Neufähr, d. 18. Auguſt 1884 
8296) H. Kohn. 


F 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemaun 
in Danzig. 
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r. Breunde 


